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Der Skandal von Udschda.
- ft Paris , 22 . Okt . Unser hiesiger Mitarbeiter schreibt uns :

„Seit drei Wochen war Frankreich ohne großen Skandal , aber um

so größer ist derjenige , der soeben in lldschda ausgebrochen ist , wo die

Franzosen seit einigen Jahren als Vorkämpfer der Zivilisation in
Marokko tätig find und auch schon bemerkenswerte Erfolge errungen
haben . Heute laufen sie aber Gefahr , das schwererrungene Ansehen
bei den Einheimischen auf einmal zu verlieren , weil es dem General
Toutee beliebt hat , mit äußerster Rücksichtslosigkeit gegen den höchsten
Zioilbeamten in Udschda, den Regierungskommisiär Destaikleur . vor -

zogehen.
Es ist bekannt , daß General Toutee seit der Expedition nach Fez

schlechtester Laune ist , weil diese Expedition von Casablanca und
nicht von Udschda ausging . Er hatte alle Hebel in Bewegung gesetzt,
um vom Osten gegen Fez zu ziehen , aber die Regierung zog aus Rück¬

sicht gegen Spanien den westlichen Weg vor . General Toutee schrieb
diesen Mißerfolg einem Bericht des Kommissärs Destailleur , zu, wo¬
nach die Stämme zwischen Tasa und Fez besonders franzosenfeindlich
seien, und suchte ihn daher aus lldschda zu verdrängen . Das war ihm
bei seinem jüngsten Aufenthalt in Paris nicht gelungen und daher
ergriff er sofort nach seiner Rückkehr die ungesetzliche Maßregel , Des -
taillcur und seine nächsten Mitarbeiter zu verhaften , weil sie sich
weigerten , ihre Rechnungsbücher durch einen Regimentszahlmeister
prüfen zu lassen .

Sobald die Regierung durch ein Privattelegramm der Frau
Destailleur hiervon erfuhr , verfügte sie die Freilassung der
verhafteten und ordnete eine Untersuchung über den schweren
Konflikt zwischen Militär und Zivil in lldschda an . General Tontee
wird selbst dann seinen Posten nicht behalten können , wenn die Unter¬
suchung ergeben sollte , daß Destailleur und seine Freunde wirklich
unerlaubte Spekulationen mit Staatsgeldern getrieben hoben .

"

Natürlich beschäftigt sich jetzt die gesamte Presse eifrig mit dem
„Skandal von lldschda " . Es wird allgemein das lebhafteste Be¬
dauern über das Vorkommnis ausgesprochen , durch welches in jedem
Falle die französische Verwaltung in den Augen der Eingeborenen arg
herabgesetzt werde . Mehrere radikale Mütter greifen den General
Toutee , welcher offenbar ganz eigenmächtig vdrgegangen sei und seine
Befugnisse in bedenklichster Weise überschritten habe , heftig an . lleber
die Umstände , unter denen die Verhaftungen in Udschda erfolgten ,
wird heute berichtet :

General Toutöe ließ zunächst Pandori verhaften und sodann
Deftailleur und Lorgeau auffordern , ihre Kassenbücher zur Prüfung
vorzulegen , was jedoch von den drei Beamten entschieden verweigert
wurde , worauf der General deren Verhaftung anordnete . Die von
einem Militärzahlmeister vorgenommenee Prüfung der Bücher habe
unzweifelhaft betrügerische Machenschaften ergeben , welche durch das
Disagio des marokkanischen Geldes erleichtert worden seien . Ferner
sti festgestellt worden , daß von den in den Leiden Banken in Udschda
hinterlegten Summen im Betrage von 1040 000 Francs mehr als die
Hälfte verschwunden sei. General Tonte « ließ nun den Mr Mitschuld
verdächtigen Kadi von Udschda und vier Verwandte desselben ein¬
sperren .

Die zur Untersuchung der Angelegenheit morgen nach lldschda ab -
gehende Kommission besteht aus dem Unterdirektor des Ministeriums
des Aeußern Berthelot und zwei Beamten des Finanz - und des
Kriegsministeriums . Mehrfach wird auf die Feindschaft zwischen

Me Dame im Uetz.
Roman von E. W. Appleton.

(27. Fortsetzung .) Nachdruck »ertöten.
Auf den Chef unserer Anroaltsfirma hatten der Baron

und die Baronin von Eißen offenbar einen günstigen Eindruck
gemacht. Seiner Ansicht nach waren ihre Ansprüche auf das
deponierte Kapital kaum zweifelhaft . Mortimer dagegen hob

-mit großem Scharfsinn die Widersprüche in ihren Erklärungen
hervor und wies darauf hin , daß bei der Aushändigung einer
so bedeutenden Summe an vollkommen unbekannte Personen
die größte Vorsicht geboten sei. Auf alle Fälle , fügte er hinzu ,
werde sich ja bei unserer Konfrontierung Herausstellen, ob seine
Vermutungen und Einwände begründet seien . Wir kannten
die Dame sehr genau und würden , wenn sie tatsächlich mit der
Baronin von Eitzen identisch sei, selbstverständlich der Heraus¬
gabe des Geldes keinen Augenblick im Wege stehen .

Diese Ausführungen meines Freundes leuchteten dem
Notar ein . Die Verhandlung , sagte er , lei auf drei llhr im
Hotel Cecil festgesetzt, und er halte es in Erwägung aller Be¬
denken für das beste , wenn wir vorläufig allein dort vor¬
sprächen und ihn das Resultat unserer Ermittelungen noch im
Laufe des Nachmittags w ssen ließen . Hierzu erklärten wir
uns sofort bereit und begaben uns auf dem schnellsten Weg .»
ins H' tel , wo wir aber doch mit einer Verspätung eintrafm

Wir gaben unsere Karten ab uns wurden nach kurz -m
Warten in Nummer ' .»« ndjooiel auf den zweiten Flur geführt .

Der Baron selbst öff .- cte uns die Türe machte eine steift
Verbeugung und bat uns , e : : zutreten .

Im selben Moment erhob sich eine mir wohlbekannte Ge¬
stalt von ihrem Lehnseffet und ging läch . ind auf uns zu , um
»ns zu begrüßen . „ . . ,

Ich freue mich außerordentlich , Sre hier wrederzusehen,
öerr Doktor, und auch Sie . Herr Rechtsanwalt .

General Toutöe und Destailleur seit dem letzten Marokko -Feldzug hin -
gewiesen . General Toutee habe seither wiederholt auf die Umtriebe
Deftailleur « aufmerksam gemacht und namentlich darauf hingewiesen ,
daß durch die zügellosen Terrainspekulationen die Tracierung der
Bahnlinie Oran -Udschda großen Schwierigkeiten begegnete .

Die sozialistische „H « m a n i t e“ behauptet , die Verhafteten hät¬
ten die Eingeborenen in schmachvoller Weise um ihre Grundstücke ge¬
bracht und Waffenschmuggel getrieben , indem sie aus Belgien stam¬
mende Gewehre den Riffleuten verschafften . Die spanische Regierung
habe beim französischen Ministerium des Aeußern . entschieden die Un¬
terdrückung des Waffenschmuggels gefordert .

Nach einer Meldung des „Echo de Orau " aus Udschda , ließ
General Toutee Destalleur , Lorgeau und Pandori verhafte « , weil sie
sich der Prüfung der Steuerkaffe widersetzten . Die Prüfung ergab
das Fehle « des reglementsmäßig zu führenden Kassenbuches , dagegen
ist es unrichtig , daß ihnen Wasfeuschmuggel vorgeworfen wurde . Im
Zusammenhang mit der Angelegenheit wurde der Kaid Babid und
der Dolmetscher Benacef verhaftet , die die Ansiedler und Eingeborene
seit drei Jahren ansgesogen haben ; ferner sind , wie oben mitgeteilt ,
vier Angehörige des Kaids sestgenommsn worden .

— Paris , 22. Rov . Eine anscheinend offiziöse Rote be¬
stätigt , daß die Regierung dem General Toutö den Auftrag erteilt
hat , Deftailleur und die gleichzeitig mit ihm ver¬
hafteten Personen unverzüglich freizulassen . Als
Grund der Verhaftung werden verschiedene Ursachen angegeben . So
heißt es wiederholt , daß Deftailleur gemeinsam mit Lorgeau und
Pandori unerlaubt Agio -Spekulationen unternommen habe , durch
welche marokkanische Handelskreise schwer geschädigt worden seien .
Fast allgemein wird die Vermutung ausgesprochen , daß bei dem Ver¬
kaufe von Grundstücken in der Gegend von Udschda größere Unregel¬
mäßigkeiten vorgekommen seien und daß die Zivilbehörde « diese Uu -
regelmäßigkeiten zum mindesten durch Mangel an Ueberwachnng mit¬
verschuldet haben . Die Behauptung , Destailleur habe auch durch
Waffenschmuggel Geld verdienen wollen , wird als wenig glaub¬
würdig bezeichnet . Deftailleur hätte dies leichter und gefahrloser aus
dem bedeutenden Fonds für die politische Durchdringung Marokkos
erreichen können . Den Verdacht , daß Unregelmäßigkeiten begangen
worden seien , habe hauptsächlich der Hauptmanu der Zollwache Pan¬
dori durch übertriebene Ansgabe « hervorgerufen .

Deftaillenr und Lorgea » unterstehen dem Ministerium des
Aeußern . Deftailleur gilt als einer der bedeutendsten politischen ,
Agenten Frankreichs in Aftika . Er hat in der marokkanischen An¬
gelegenheit eine hervorragende Rolle gespielt . Er ist 47 Jahre alt .
Der Wzekonsul Lorgeau ist der Sohn des Profeffors für siamesische
Sprache an der orientalischen Sprachschule und an der Kolonialschule .
Er ist erst seit einem halben Jahre in Udschda und war vorher Vize¬
konsul in Mogador .

Stimmungsbild aus dem Reichstag .
(Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)

□ Berlin , 22 . Okt . Der Reichstag begann gestern schon in der
Morgenfrühe seine Sitzung und für eine Samstagssitzung war das
Haus recht gut besucht. Allerdings , das Interesse für den ersten
Gegenstand der Tagesordnung kann auch nicht groß genug fein . Es
handelt sich um die Schaffung eines obersten Kousular - und Kolonial «
Gerichtshofes und ganz abgesehen von dem Streitpunkte , ob dieser
Gerichtshof in Hamburg oder in Berlin errichtet werden soll , gilt es
darin ein wichtiges Prinzip unserer Rechtspolitik , die Trennung von
Justiz und Berwaltung aufzugeben oder aufrecht zu erhallen . Man
weiß , daß unsere Konsular - und Kolonial -Gerichtsbarkeit anders
organisiert ist als die heimische Rechtsprechung . Es läßt sich draußen
nicht vermeiden , Verwaltungsbeamte in die unteren Instanzen zu

Ehe ich hier weitergehe, möchte ich erst, soweit es möglich
ist, meine Eindrücke wiedergeben, die ich in jenem Augenblick
hatte .

Die Beleuchtung des Zimmers rm r nicht besonders gut .
Schwere Vorhänge vor den Fenstern hielten das Tageslicht
ziemlich ab, und außerdem verbreitete nur das Kaminfeurc
einen matten . Schein , Immerhin , wenn dieses Weib nicht
Marcella selbst war , dann sicher ihre Doppelgängerin . Sie
war gekleidet, als ob sie noch nicht lange von einer Ausfahr !
oder einem Spaziergange zurückgekomme ' wäre . Das Pelz -
barett hatte sie noch euf dem Kopfe und den Mantel aufge¬
knöpft und zurückgesck' lagen . so daß man den Rock und die Bluse
mit dem Biberpelz scheu konnte, die sie während der letzten
Tage bet mir getragen hatte .

Sie trug dieselben Brillantohrringe , und trotz des Schleiers
erkannte man Marcellas Gesichtszüge , Augen , Teifft und Haar .
Und doch fiel mir Verschiedenes auf . Die Stimme klang nicht
so melodisch, der Druck der behandschuhten Hand war nicht der¬
selbe , und ich vermißte den Mennigen Schauer , der mich durch¬
zogen haben und durch die dickste Hülle hindurchgegangen sein
würde, wäre es meiner Marcella zarte kleine Hand gewesen.
Es fehlte das gewisse Etwas , das nur von dem geliebten Weibe
auszuströmen scheint, und von keinem anderen . Aber dieses
beseeligende Gefühl, das die Nähe der Geliebten im Manne
wachruft, vermochte dieses Weib nicht in mir zu erwecken . Es
schien eine Marcella zu sein , sogar eine äußerst gut nachge¬
ahmte , aber nicht meine Marcella .

Ich schaute Mortimer an . sah aber nur blankes Erstaunen
in seinem Gesicht. Sicherlich war er sich über ihre Jtendität
noch nicht im klaren.

Wir verbeugten uns beide , setzten uns steif auf einen Stuhl
nieder , erwiderten ihren Gruß jedoch mit keiner Silbe .

Es entstand dadurch eine peinliche Pause , bis von Eitzen
das Wort ergriff.

nehmen und sie richterliche Funktion ausüben zu lassen . Das gleiche
will im Interesse „sachlicher Urteile " das Auswärtige Amt , das gern
in diesem Gerichtshof einen Rat feiner Abteilung fitzen haben möchte ,
um seinen Einfluß geltend zu machen.

Der Staatssekretär v. Kiderlen -Michter versuchte gestern in aller¬
dings recht schwacher Rede , zu sagen , daß die Zuziehung des Ber -
waltungsbeamten nötig sei, und sein Kollege v . Lindequist sekundierte
ihm in ebenso unglücklicher Zettelrede . Zwei glänzende Redner sind
es an und für sich nicht , die die Regierung da ins Treffen stellte , und
es gelang dem fortschrittlichen Dr . Müller - Meiningen und dem Zen¬
trumsredner Gröber , mühelos zu zeigen , daß das Prinzip der
Trennung von Justiz und Verwaltung höher stehen müsse , als die
kleinen Spezialtnteressen , die es da zu retten gelte . Zudem haben
alle Auslands -Deutsche in den Kolonien in dringenden Eingaben an
den '

Reichstag gebeten , den Verwaltungsbeamten aus dem obersten
Eerichtshos draußen zu lassen . Ein konservativer Versuch , die Vorlage
an die Kommission zurückzuverweisen , um dort nach einem Kompromiß
zu suchen , scheiterte an der schlechten Besetzung der rechten Seite des
Hauses , und so konnte auch Genoss« Stadthagen noch seine Gründe für
sauberste Trennung von Justiz und Verwaltung entwickeln . Der Fort - !
schrittler Dove konnte konstatieren , daß eigentlich niemand im Reichs¬
tage diesen Schritt begrüßen könne , der da getan werden solle , und '

der Nationalliberale Dr . Junck betonte , gerade der Wunsch , unsere ,
Auslands -Deutschen an das Reich zu fesseln, müsse dazu führen » ihrem ,
Verlangen nach rein Mristischem Gerichtshöfe Rechnung zu tragen ,
damit ihr Vertrauen in unsere Rechtsprechung ungeschmälert erhalten
bleibe . Nur der Reichspvrteiler Dr . Höffel versuchte , bei aller theo¬
retischen Aufrechterhaltung des Prinzips es praktisch zu durchbrechen ,
und sprach für den Regierungsentwurf .

Noch einmal entgegnete ihm Dr . Müller -Meiningen , daß ge¬
nügend in den Kolonien ausgebildete sachverständige Richter vorhan¬
den seien , daß man keine Verwaltungsbeamten dazu brauche , und der
Nationalliberale Dr . Arning wies nach, daß der Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes recht schlecht unterrichtet gewesen sei . Vergeb¬
lich bemühte sich auch der Staatssekretär der Kolonien , seine , so
nannte man sie heute , „fadenscheinigen " Gründe zu entwickeln . Er
fand einen Verteidiger nur in dem konservativen Herrn Wagner ,
und selbst der erklärte , er stimme nur etwas bedrückten Herzens für
die Vorlage . Er machte den Versuch, die Abstimmung des mäßig be¬
setzten Hauses zu verschieben und drohte mit Anzweiflung der Be¬
schlußfähigkeit , aber die Linke widersprach heftig ; Herr Wagner
stellte den Antrag , dann wenigstens namentlich abzustimmen — was
vielleicht genau das Gleiche bedeutet hätte , da die Beschlußuufähig -
keit wahrscheinlich war , was aber zudem noch verschiedene Zwanzig¬
markstückchen gekostet hätte —, aber er zog ihn unter schallender Hei¬
terkeit des Hauses wieder zurück. Dann nahm man die Abänderungs¬
anträge der Fortschrittlichen Volkspartei zum § 3 an und akzeptierte
auch den § 7 in der Fassung der Volkspartei , so daß damit der fünfte
Verwaltungsbeamte , das fünfte Rad am Wagen , beseitigt war .
Lange Gesichter am Bundesratstische und bei den Konservativen wa¬
ren die Folge !

Ein kleiner Zwist entsprang sodann über den Sitz des Gerichts¬
hofes . Der Hamburger Rechtsanwalt Dr . Heckscher , der Hamburger
Abgeordnete Bebel , der Hamburger Gesandte Exzellenz Klüpmann
und der Hamburger Abgeordnete Varenhorst legten sich für Hamburg
ins Zeug , zum größten Teil mit der gleichen Begründung , mit der
man seinerzeit das Reichsgericht nicht nach Berlin , sondern nach
Leipzig verlegte . Nur der koloniale Staatssekretär wehrte sich für .
Berlin . Allein das genügte nicht zu einer Mehrheitsbildung für
Berlin , an deren Zustandekommen ja von vornherein kein Zweifel
bestand . Die übrigen Paragraphen begegneten keinem Widerstand ,
und da es schon 3 llhr war , begann man nicht erst die Beratung des
Kletnaktien -Eesetzes , sondern man vertagte sich . Am Montag wer¬
den die Teuerungs - Interpellationen beraten .

Erkennen Sie die Dame wieder? fragte er , indem er mich ,mit seinen kalten, stahlgrauen Augen durchbohren zu wollen
schien.

Ja Und auch nein, antwortete ich. Sie steht dem Fräulein
Earcia entschieden sehr ähnlich .

Er sprang mit drohender Gebärde von seinem Stuhl auf .
Mein Herr , Sie sprechen von meiner Frau ! Und sie hat !

Ihnen , schriftlich wenigstens, diese Tatsache deutlich genug aus¬
einandergesetzt, so daß Sie sie begriffen haben könnten , wenn
sie sie neulich auch selbst geleugnet hat . — was ich selbstver¬
ständlich zugebe .

Bitte , setzen Sie sich nur wieder, sagte ich . wir wollen diese >
Angelegenheit in aller Ruhe besprechen; ich befinde mich heuten
in durchaus keiner Kampfstimmung. Zu einer anderen Zeit !
würde ich es vielleicht, — doch das tut jetzt nichts zur Sache . !
Sie gestehen also selbst ein, daß sie neulich leugnete , Ihre Frans
zu sein. Das hat sie getan — und zwar mit großem Nachdruck . !
Ebenso hat sie damals auch erklärt, sie heiße Marcella und nicht !
Julia , und ferner , sie sei die Tochter Emmanuel Garcias . Diese !
Tatsachen lassen sich nicht wegstreiten. Dann wandte ich mich
scharf an die Frau und fragte sie bestimmt: Sind Sie , Frau !
Baronin , die Tochter Emmanuel Garcias ? j

Der Baron fing jetzt bereits wieder heftig zu werden an . !
Das ist sie nicht , warf er ein ; das habe ich schon einmal !

gesagt. !
Dann ist sie eben nicht die Dame, die ich während einiger :

Tage in meiner Wohnung als Gast gehabt habe . Diese war ! »
Emanuel Garcias Tochter und war nach England gekommen
um mir einen Auftrag ihres Vaters zu übermitteln . Ich hatte j
das Vergnügen , ihn vor einem Jahre etwa der Verfolaung !
einer Verbrecherbande zu entziehen , wofür er mir seinen Dank ;
abstatten wollte. Mein Freund Mortimer hier , der jenes Mali
auch mitwirkte , wird Ihnen die Richtigkeit meiner Aussagen !J
bestätigen , falls Sie es wünschen. Mortimer nickte , und idj !
fuhr fort : Aus diesem Umstande muß ich schließen , dich Sie fiM
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«=* Karlsruhe , 23 . Okt. Im Prüfungsjahr 191V/11 wurdeWM Bekanntmachung des Gr . Ministeriums ' des Innern zu-
Hlge wiederum einer größeren Anzahl von Kandidaten die
Approbation als Arzt bezw . als Zahnarzt für das Gebiet des
Deutschen Reiches erteilt . Unter ihnen befinden sich mehrereBadener . Als Aerzte erhielten die Approbation : WalterMittel von Karlsruhe , Karl Ganter von Adelsheim, FritzGeige» von Freiburg i . Br ., Karl Rudolf Gulden von Heidel¬berg , Ludwig Kreuzer von Konstanz, Toni von Langsdorfsvon Heidelberg , Eduard Raither von Meersburg , WilhelmRWfameu von Heidelberg , Albert Steiger von Schönau i . W .,als ZLhnLrzt« : Karl Bofsert und Fritz Frey von Mannheim ,Adolf Gärtner von Walldürn . Hilda Kahn von Ofsenburg ,Karl Kirchhofe» von Lörrach.

ltz Karlsruhe, 23 . Okt. Wie bereits von uns mitgeteilt wurde ,erhielt durch Staatsministerialentschließungdie Eroßh. Fabrikinspek¬tion die Bezeichnung „Gewerbeaussichtsamt ". Zu dieser Ministerial-verfügung schreibt das Präsidium des Bad. Landesverbandesder Ge,werbe» und Handwerkeroereiaiguage « folgendes : „Es freut uns, fest«stellen zu können, daß durch diese Entschließung auch einem von un¬serem Landesverband ausgesprochenen Wunsch Rechnung getragenwird. Schon unterm 6. August 1966 , also vor 5 Jahren , hat unserVerband eine Eingabe an das Großh . Ministerium des Innern ge¬richtet, in der die Bittb ausgesprochen und begründet war. den Titel
Fabrikinspektion umzuändern , in Fabrik- und Eewerbeinspektion . Eswird durch die neue Amtsbezeichnung den Wünschen unseres Ver¬bandes noch weit mehr entsprochen, als von demselben in seiner Ein¬gabe erstrebt worden war."

t= Karlsruhe , 23 . Okt. Die diesjährige Prüfung derKandidaten für den Revifionsdienst im Geschäftsgebiete derinneren Verwaltung wird am Montag , den 11 . Dezember1911, beginnen .
Jb Graben , 22 . Okt. Bei der gestrigen Bürgermeister -

wahl ist der seitherige Ortsvorstand Bürgermeister Zimmer¬mann mit 88 Stimmen wiedergewählt worden . Gegenkandi¬dat war der Kaufmann Albert Kämmerer , der konservativerKandidat von Karlsruhe -Land bei der letzten Landtags¬wahl war .
-f Pforzheim » 22 . Okt . Bet der kürzlich hier abgehal¬tenen Hauptversammlung des badischen Architekten- und Jn -

genieurvereins berichtete Oberbürgermeister Habermehl überdie Erfahrungen , die man hier mit dem technischen Bürger¬meister gemacht habe und betonte dabei , daß nicht nur er,sondern die ganze Stadtverwaltung und die gesamte Bürger¬schaft nach der grundsätzlichen und nach der persönlichen Seitevon der Einrichtung des technischen Bürgermeisters auf das
höchste befriedigt seien , trotz der in der badischen Städtever¬
fassung begründeten Schwierigkeiten » die in Karlsruhe und
Mannheim ja auch ausgiebig gegen den technischen Bürger¬meister geltend gemacht worden sind .

) ( Pforzheim , 22. Okt. Der Friseurgehilfe Haberstroh,der sich in Neuenbürg erschossen hat , ist offenbar das Opferder Schauer- und Schundromane geworden. Er ließ sich diesegreulichen Bücher stoßweise kommen . In der letzten Zeit be¬
schäftigte er sich mit nichts weiter , als dem Inhalt dieserBücher. — In Ottenhausen brach in vergangener Nacht im
Dachraum der dortigen Filiale der Kettenfabrik Nodi und
Wienenberger in Pforzheim Feuer aus , welches das ganzeGebäude einäscherte. Die im Dachstock wohnende Familieeines Arbeiters konnte kaum das nackte Leben retten . Der
Eefamtschaden dürfte ca. 25—30 000 Mark betragen . Die
Entstehungsursache des Feuers ist vermutlich auf Brandstif¬tung zurückzuführen.

» r- Walldorf (A . Wiesloch) , 21 . Okt. Der große Brand ,der, wie gemeldet- am Mittwoch unseren Ort heimsuchte , hatgrößeren Schaden angerichtet , als anfangs angenommenwurde . Wo das Feuer ausgekommen ist, hat sich nicht fest¬stellen lasten. Die Annahme , daß der Brand im Anwesen der
Dietrich Koppert Witwe ausgebrochen sei, ist hinfällig . Es
silü> nicht weniger als 12 Familien durch den Brand gefchä-
digtt . Der Eebäudefchaden beträgt 25 000 Mark , der Fahr¬nisschaden weit über 20 000 Mark . Bei dem Brande hat sichder Totengräber Georg Funk , der aus dem Feuermeer seineSachen retten wollte , Brandwunden an Gesicht und Händen
zugezogen .

1. Mannheim . 22 . Okt. Der durch seine Gefangenschaft inder Türkei bekannt gewordene Ingenieur Richter aus « Jenawird am 11. November hier im Musensaal des Rosengartenseinen öffentlichen Vortrag mit Lichtbildern über feine Erleb¬
niste während der Gefangenschaft halten .S Heidelberg , 22 . Okt. Im engsten Familienkreise feiertein völliger körperlicher Rüstigkeit und geistiger Gesundheitdas Ehepaar Geh. Regierungsrat a . D. Julius Koch das sei-
in einem Jrrtume befinden, und zwar in einem sehr schweren ,um keinen stärkeren Ausdruck anzuwenden . Immerhin bin ich
noch gern bereit , mich eines Besseren belehren zu lasten ; dennes würde ja recht schlimm für Sie sein, wenn ich recht behielteund Sie unrecht hätten , — nicht wahr ?

Ich habe keinesfalls unrecht, mein Herr , entgegnete derBaron hartnäckig, das werden Sie zu Ihrem Leidwesen bald
einsehen, wenn Sie sich nicht aus der Stelle entschließen, mirmein Geld zurückzuerstatten.

Wieviel Geld? fragte ich.
Das Geld, das Sie 'in Besitz genommen haben , verlange

ich von Ihnen , wieviel das ist , wisten Sie selbst sehr wohl .
Natürlich ' weiß ich es ; ich möchte nur hören , ob Sie es auch

wissen , versetzte ich.
Seien Sie vorsichtig , Herr Doktor Williams , sagte der

Baron darauf zähneknirschend und mich wütend , fast drohendanblickend. Wenn Sie mich genauer kennten , würden Sie wohlkaum eine solche Sprache gegen mich riskieren .
Das mag dahingestellt bleiben, erwiderte ich unerschrocken.

Uebtigens will es mir scheinen , als ob umgekehrt Sie mich für
sehr töricht hielten . Wenn Sie einen Anspruch an Mich stellen ,nrüsten Sie mir doch die Höhe desselben angeben ; ich sollte mei¬
nen, das bedürfe doch gar keiner Frage . Wenn Ihr Gedächtnis
aber vielleicht nicht ganz zuverlässig ist, so wird Ihre - Gattin
doch sicher wisten, wieviel Geld sie mitgehabt hat . Wie hoch
belief sich der Betrag , gnädige Frau ?

Obwohl die Baronin bis jetzt nur eine sehr nebensächliche
Rolle gespielt hatte , so hatte sie sie doch recht schlecht gespielt.
Ihre Verwirrung war sichtlich größer geworden, und als ich
sie ansah und auf eine Antwort wartete , merkte ich zweifellos,daß sie sich besten bewußt war und Todesangst vor den Folgen
ihrer Ungeschicklichkeit hatte .

Ich habe wirklich nicht nachgesehen , sagte sie endlich- Ich
keinen Auftrag , es mit fortzunehmen, und weiß auch gar

-ene Fest der diamantenen Hochzeit . Vom Eroßherzog wurdedas Jubelpaar mit der goldenen Medaille bedacht und von
Großherzogin Luise mit einem Bilde beschenkt.

3 - C Sandhausen (A . Heidelberg ) , 22 . Okt. Gestern Nachtwurde ein Wilderer , der Taglöhner I . Burkhardt von hier ,als er die von ihm gelegten Schlingen nachsah . von einem Iagd -hüter erwischt und festgenommen. Es kam zwischen beiden undeinem herbeigeeilten Gendarm zu einem Handgemenge, bei dem
. es dem Wilderer gelang , zu entfliehen . Er konnte bis jetzt nochnicht verhaftet werden.

--f- Rappen«, (A. Sinsheim) , 19. Okt. Der Neubau des hiesigenSanatoriums macht große Fortschritte und ist bereits bis zum zweitenStockwerk gediehen. Wie Prof . Dr Bulpius -Heidelberg auf derKarlsruher Aerzteverfammlung mitterlte, soll das von ihm geleiteteSanatorium Mitte Mai nächsten Jahres eröffnet werden .
X . Adelsheim , 22. Okt. Der „Bauland . Bote" schreibt :

„Wie wir hören, ist die Kommistion, die in der Angelegen¬heit der Irrenanstalt bei dem Herrn Minister des Innernvorstellig wurde , abschlägig beschieden worden . Wir brauchenalso keine Hoffnung mehr zu haben, die Anstalt ins „Hinter¬land " zu bekommen.
"

$ Schweinberg (A . Walldürn ) , 22 . Okt. Der kürzlichhier verstorbene Landwirt Gregor Dürr hat sein ganzes Ver¬mögen, bestehend aus einem Anwesen mit Haus , einigen Lie¬
genschaften und 30 090 Mark Bargeld testamentarisch der hie¬sigen katholischen Kirchengemeinde vermacht, mit der Be¬
dingung , daß in seinem Wohnhaus eine Kleinkinderschule er¬richtet werden muß. Nach dem Wunsch des Verstorbenen sol¬len Niederbronner Schwestern die Leitung dieser Schule über¬
nehmen.

) - ( Tauberbischossheim, 22. Okt. In der letzten Sitzungdes Hilfsausschustes für die Wasterbeschädigten wurde be¬
schlosten, auch den Beschädigten in den Gemeinden Dittigheim ,Distelhausen und Gambnrg Heu zu ermäßigten Preisen zu lie¬
fern. Des weiteren wurde der Beschluß gefaßt , nachdem nun¬
mehr feststeht , was von der Regierung an dem entstandenen
Gebäudeschaden getragen wird , 50 Prozent des geschätztenSchadens auszuzahlen . Der ermäßigte Preis für das gelie¬ferte Heu kommt daran in Abzug.

$ Iffezheim (A. Rastatt) . 19. Okt. Auf der Rennbahn ist mit demNeubau der ersten Tribüne begonnen worden . Demnächst soll auch mitder Anlegung der neuen Straße bei der Rennbahn der Anfang ge¬macht werden.
= Oos , 23 . Okt. Dem Apotheker Wilhelm Hammes aus

Karlsruhe , zurzeit in Oberrotwetl , ist die persönliche Berech¬tigung zum Betrieb einer selbständigen Apotheke in Oos ver¬
liehen worden.

% Baden-Baden. 22 . Okt . Eroßherzog Luise von Baden
ist heute abend 6 Uhr 51 Min . zum Herostaufenthalt aufSchloß Baden mit Gefolge eingetroffen . Am Bahnhof warender Amtsvorstand Geh. Oberregierungsrat Lang und Ober¬
bürgermeister Fieser zum Empfange anwesend. Im Gefolgeder Großherzogin befinden sich Obersthosmeister Graf v. And-law und die Hofdame v. Rotberg .

tjh Baden-Baden, 22 . Okt. Eroßkaufmann Hermann Sielcken,Ehrenbürger unserer Stadt , dessen Munifizenz die Neugestaltung derEönneranlage zu danken ist, hat jetzt wieder einen neuen Beweisseiner Hochherzigkeit erbracht , indem er die Kosten für die Erstellungeiner Brücke über den Oosvach zur Eönneranlage, für die Aus¬
schmückung der Brücke mit Plastiken (Putten , Löwen) und für Ver¬besserungen des EehweKs im Kesamtanschlag von rund 50 060 Marlübernommen hat.

ctz Baden-Baden» 22 . Okt. Bei der Stadtverwaltung^ welche denAn - und Verkauf von Speisekartoffeln (3 .50 Mark pro Zentner) ver¬mittelt, sind bis jetzt Bestellungen für 3560 Zentner erngekonnuen.Eine Eisenbahnladung von 2400 Zentner ist bereits unterwegs. Wiewir hören, hat der Stadtrat die von der stadträtlichen Kommission zurErrichtung einer Milchzentrale gepflogenen Verhandlungen ge¬nehmigt . Die Zentrale liefert ' die Milch um 2—4 Pfg . billiger, jenach Qualität .
-L- Baden -Baden » 22 . Okt. Heute früh gegen 5 Uhr zogein Gewitter über unsere Stadt , das jedoch nur von schwachenelektrischen Entladungen begleitet war . Der Regen , den esbrachte, war recht ergiebig,

'
hielt aber nur bis nach 8 Uhrmorgens an . Dagegen stellte sich ein sehr heftiger Sturm ein,der den ganzen Tag über anhielt und Bäumen und Sträu -

chern gehörig zusetzte.
± Neusatz (A. Bühl) . 21 . Okt. Auf dem hiesigen Friedhofewurde die Leiche des vor etwa 7 Wochen verstorbenen Steinbruch¬arbeiters Seiler von hier dem Grabe entnommen und von dem medi¬

zinischen Sachverständigen seziert, um die Todesursache des bei derArbeit plötzlich
'
verstorbenen Mannes festzustellen.v Offenburg , 22. Okt. Die Inbetriebnahme des neuenBahnhofes geschieht nicht, wie kürzlich gemeldet wurde , in der

Nacht vom 6. zum 7. November, sondern bereits am Nachmit¬tag des *?>. November,

nicht, weshalb ich 's eigentlich getan habe ; denn es war doch eine I
sehr gewagte Sache und darum sehr töricht von mir .In diesem Moment kam mir ein neuer Gedanke.Ganz recht, antwortete ich ; zumal in so 'nem kleinen Hand¬
täschchen, das Ihnen jedermann mit Leichtigkeit aus der Handreißen konnte.

Ehe sie die finsteren Blicke des Barons ' davon abhalten !konnten, war sie bereits auf den Leim gegangen.
Allerdings war das sehr töricht und leichtsinnig. Immer¬hin war ich froh, daß ich ehrlichen Menschen in die Hände ge¬fallen war .

. Das waren Sie , gnädige Frau , erwiderte ich . während ich
mich von meinem Sch erhob. Für Ihre und des Barons Zwecke
vielleicht etwas zu ehrlich . Ich kenne Sie zwar nicht, aber Ihre
Ähnlichkeit mit Fräulein Garcia ist tatsächlich erstaunlich , und
ich gratuliere Ihnen gleichfalls wegen Ihrer Geschicklichkeit im
Briefschreiben. Wenn Sie mich freilich durch solche Machen¬
schaften breitzuschlagen glaubten , so haben Sie sich schwer ge¬
täuscht . Keinen Pfennig werde ich Ihnen auszahlen lasten.Wenn Sie wollen, können Sie ja gerichtliche Hilfe in Anspruch
nehmen. Ich selbst werde mich sofort an die Polizei wenden
und den ganzen Fall zur Anzeige bringen . Ich empfehle mich
Ihnen .

Bei diesen Worten sfieß ich Moriimer an . und wir ver¬
ließen beide das Zimmer .

Ich war kaum ein Dutzend Schritte auf dem Korridor ge¬
gangen , als mich jemand leise auf die Schulter klopfte . Ich
drehte mich um, es drückte mir jemand rasch ein "^ 'yierchen in
die Hand und war im nächsten Moment durch eine Tür ver¬
schwunden . Ich öffnete den Zettel und las :

Mein Name ist Lucy Belton . Ich bin eine Freundin Fräu¬lein Garcias und habe sie nach England begleitet . Ich fürchte,daß sie sich in Lebensgefahr befindet . Sie wird irgendwo in
der Nähe der Hampiteader Heide gefangengehalten . Bitte ,

Oberkirch . 22. Okt . Eins etwa 50 Jahre alte ,Württemberg stammende Frauenspeffo » erfchoß sich in einewhiesigen Gasthaus , in welchem sie sich einlogiert hatte .schmähte Liebe soll die Ursache dieses Selbstmordes sein. M ,verlautet , hatte die Verstorbene zuerst ihren gegenwärttg hi»,bedienstetcn Liebhaber erschießen wollen, doch war ihrrechtzeitig aus dem Wege gegangen .B . Freiburg i . Br ., 21 . Okt. In einer stark besuchten Ver¬sammlung der hiesigen Milchkonsumenten wurde gestern abe^die Gründung einer Konsumentengenossenschaft beschlösse,.Diese Genostenschaft , welche den Namen „Freiburger Milch,oertriebsverein " führen wird , will der von den Milchhanj, .lern beschlossenen Milchpreiserhöhung von 22 auf 24 Pfenni«pro Liter in der Weife begegnen, daß sie die Milch dirett vv»den Produzenten bezieht und unter Ausschaltung des Zwi¬schenhandels zum alten Preis von 22 Pfennig an ihre Mit¬glieder abgibt . Mehrere tausend Milchkonsumenten sindGenossenschaft bereits bsigetreten . Es wurde gestern en,fünfgliedriger Vorstand und ein aus 14 Mitgliedern besteh» ,d«r Aufsichtsrat gewählt .
() Freiburg , 22 . Okt. Der 53 Jahre alte Maurer Jgng,Et . , der im September wegen schwerer , an einem Soldatendes Feldartillerie -Regiments Nr . 76 begangener Körper»«,letzung zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt worden war ,ternahm , wie der „Freib . Ztg .

" mitgeteilt wird , am Tagevor seiner Ueberführung ins Landesgefängnis einen FlmH ,versuch. Es gelang ihm, eine Osffnung durch die Wand znbrechen . An zusammengeknüpften Bettüchern wollte er sichdann in den Hof hinablasten , stürzte aber ab, brach ein Bei,und erlitt schwere innere Verletzungen. Durch den Lärm besHundes wurde der Wärter aufmerksam gemacht . Er begabsich in den Hof und fand den Verletzten im Schopf , wohin eisich geschleppt hatte . . St . befindet sich jetzt in der Kranken¬abteilung des Landesgefängnistes .
Vom Feldberg, 19 . Okt. Zu den zahlreichen Privat -Skihütte»sind in diesem Sommer wieder 3 neue entstanden . Auch die 1910 o«>brannte Zastlerhütte ist wieder aufgebaut worden . Die Baldenwegei-und St . Wilhelmerhütte sind an Private vermietet, kommen also nichtals Quartiere in Frage. Die Markierungen der Ortsgruppen derSkiklubs Schwarzwald sind sämtlich fertiggestellt und erweitertworden .

: : : Fnrtwangen , 22 . Okt. Zwei kleine Kinder gerietenaus eigener Ungeschicklichkeit unter ein Fuhrwerk . Eines derKinder wurde schwer, das andere leichter verletzt.
3 - C Holzschlag (A . Bonndors ) , 21 . Okt. Auf dem Holzver-ladeplatz im Saatfeld traf ein Stamm den 45jährigen Euts-pächter Ioh . Neichle von Stallegg zuerst Ins Genick, fodaß er zu-fammenbrach, und schlug ihm dann das recht« Bein am Knöchelglatt ab, auch am Kopfe erhielt er verschiedene Wunden un¬vermutlich auch innere Verletzungen. Reich!« wurde ins SpitÄ

geschafft.
: - : Konstanz, 22 . Okt. Das jetzt bekannt gegebene amtlich«Wahlergebnis vom 19 . Oktober ist folgendes : Landgerichts¬direktor Dr . Karl Freiherr o. Rüppli « (Ztr .) 18 266, Eärt-

nereibesttzer, Landtagsabgeordneter Schmid (lib .) 11441 und
Schriftsetzer Eroßhans (Soz .) 3026 Stimmen . Es findet somitStichwahl zwischen v. Rüpplin u«d Schmid statt .

( : ) Konstanz. 22 . Okt. Heute waren 400 Iah « seit demBrand des Münster -Glockenstnhles verflossen.
( :) Konstanz, 22. Okt. Der bayerische Dampfer „Ludwig",der mit zwei Frachtkähnen von Bregenz nach Romanshornfuhr , ist mit dem schweizerischen Dampfer „Zürich", der eben¬

falls zwei Kähne schleppte, zusammengestoßen. Einer der bei¬
den Dampfer kam vom Kurse ab und bei dem herrschenden
dichten Nebel war jeder Ausblick genommen . Die Schiff«wurden nicht derart beschädigt , um nicht ihren Kurs fortsetzen
zu können. _
Landesversammlung der Fortschritt!. Bolksparteiin Bade «.

ca Karlsruhe, 23. Ott . Wir haben bereits wiederholt berichtet,daß die diesjährige ordentliche Landesversammlung der Fortschritt¬lichen Volkspartei in Baden am 11. unb 12. November in Frei¬burg i. Br. stattfindet .
Dazu ist folgendes Programm vorgesehen: Samstag , 11.November, abends 8% Uhr , im großen Festhallesaal : öffentliche

Volksversammlung . Reichs- und LandtagsabgeordneterKonrad Havh-
mann ackS Stuttgart wird sprechen über : „Die gegenwärtig« Lag«
der inneren und äußeren Politik."

Sonntag, 12. November, vormittags halb 10 Uhr , im Kornha««-
saal . Landesoersammlung . Geschäftsbericht, erstattet von
Parteisekretär Dees. Entlastung des Geschäftsführenden Ausschussesund des Landesausschusses: Kassenbericht, erstattet von dem Kassierder Landespartei, Oberinspektor Reime-Karlsruhe : Aenderung der
Satzungen der Landespartei; Neuwahl de, Eefchästsflihrenden Au»-

S setzen Sie Himmel und Erde in Bewegung , sie stetzübekommen .°Jch schreibe diese Zeilen , obwohl ich mein eigenes Leben dabei
aufs Spiel setze.

(Fortsetzung folgt .)

Die Liszt . Gedächtnisfeier.
© Heidelberg, 22. Ott . In Anwesenheit des Großherzogpaaresund über 400 Tonkünstler nahm heute nachmittag die auf 4 Tage be¬

rechnete 47. deutsche Tonkünstlerversammlung in Gemeinschaft mit dem
50.Jubiläum des Allg. DeutschenMusikverein» mit einer unter General¬
musikdirektor Wolfrum stehenden, wohl abgerundeten Aufführung von
Liszt's „Christus " ihren Anfang . — Mit der 47. Tonkünstlerversamm¬lung des Allgemeinen Deutschen Mustk-Vereins ist bekanntlich -ie
Gedächtnisfeier der Wiederkehr des 100. Geburtstages von FranzLiszt verbunden . Es finden vier Abendkonzerte und zwei Matineen
ausschließlich mit Werken des Meisters statt. Richard Strauß leitet
ein Orchesterkonzert, M . Schillings und S . von Hausegger teilen Wals Dirigenten in einem Konzertabend . Zahlreiche Solisten , hervor¬ragende Namen , sind angekündigt . Den Chor stellt der Heidelberg«
Vachverein, das Orchester besteht aus dem durch das Karlsruher Hast
orchester verstärkten Heidelberger städtischen Orchester. Das Grohh« '
zogspaar wird wahrscheinlich sämtlichen Musikaufführungen anwohneNund bleibt bis Mittwoch hier . Die Präsenzliste weist die bekannte¬
sten Namen auf : Humperdink-Berlin , Kienzl -Graz, Klose-München ,Rud. Louis-München, Marsop -MLnchen, Volbach-Tübingen, Saint-Saäns -Paris usw . Dazu eine große Zahl von Kapellmeistern und dir
bedeutendsten Vertreter der Tages- und Fachpresse des In - und Aus¬landes, wie denn überhaupt zahlreiche Festgäste aus fast ganz Europaund-aus den Vereinigten Staaten von Amerika angekommen find. Mit
einer Schloßbeleuchtung am Mittwoch endet die musikalische Feier .Das badische Eroßherzogspaarvon Baden, begleitet vom PrinzenMax von Baden , traf heute mittag IV- Ähr aus Karlsruhe hier ein
und nahm im Palais am Karlsplatz Wohnung .Die grobherzoglichen Herrschaften erschienen mit Prinz Max von
Baden und Prinz Wilhelm von Sachsen-Weimar zu Beginn des Kon¬
zertes und wurden von Oberbürgermeister Dr. Wilckens mit einem
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K a r l s r u h e , 23 . Oktober .
^ Aus dem Hofbericht . Am Samstag fand nachmittags

1 Uhr beim Erotzherzog und der Großherzogin Familien -

ftühstückstafel im Croßherzoglichen Palais statt und um 6 Uhr
vereinigten sich Ihre Königlichen Hoheiten mit ihren Gästen
zum Diner bei der Erotzherzogin Luise im Schloh . Im Laufe
des Tages hörte der Erotzherzog die Borträge der Eeheime -
räte Dr . Freiherr von Babo und Dr . von Nicolai .

A Der Erotzherzog und die Erotzherzogin sowie die Erotz -

herzogi « Luise wohnten am gestrigen Sonntag mit ihren
Gästen , dem Erotzherzog und der Erotzherzogin von Sachsen ,
dem Gottesdienst bei . Mittags verabschiedeten sich die säch¬
sischen Herrschaften von der Erotzherzogin Luise und begaben
sich in offenem Wagen nach dem Bahnhof , wohin ihnen das
badische Erotzherzogspaar das Geleite gab . Im ersten Wa¬

gen hatten die Erotzherzogin von Sachsen und Erotzherzogin
Hilda Platz genommen , im zweiten der Erotzherzog von Sach¬
sen und unser Landesherr . Die Herrschaften wurden vom
Publikum lebhaft begrüth . Nach herzlicher Verabschiedung
erfolgte die Abreise des sächsischen Erotzherzogspaares 12 Uhr
29 Min . nach Weimar . Auch Prinz und Prinzessin Max
hatten sich auf dem Bahnhofe zur Verabschiedung eingefunden .
— Um 12 Uhr 43 Min . reisten der Erotzherzog und die Erotz -
herzogin von Baden zu den Liszt -Konzerten nach Heidelberg .

A Der Verkehr am hiesigen Hauptbahnhof war am gestri¬
gen Sonntag infolge des starken Regens , der in den frühesten
Morgenstunden niedergegangen war , zuerst kein so großer wie
man das seither gewohnt war . Nachdem sich aber das Wetter
aufgehellt hatte , kamen auch die Ausflügler mit Rucksack und
Turistenstock in hellen Scharen angerückt , um die so beliebten
Berge und Täler aufzusuchen . Besonders war es das obere
Rebland ( Bühl , Bühlertal , Eisental , Affental , Neuweier
usw .) , das sich eines starken Besuches erfreute . Die abends
heimkehrenden Wanderer waren durchweg entzückt von der
Qualität des heurigen „ Neuen " .

sgk . Auskunstserteilung über Firmen im Auslande . Beim Ein¬
gehen von Geschäftsverbindung mit unbekannten ausländischen Fir¬
men ist Vorsicht sehr . am Platze . Das Großh . Landesgewerbeamt ist
im Besitze reichhaltigen Materials über ausländische Firmen zweifel¬
haften Rufes und gerne bereit , Interessenten auf Grund dieses Ma¬
terials Auskunft zu geben , sofern die Anfragen sich auf bestimmte
Firmen beziehen .

% Rechtssprechung. Wenn ein Kaufmann sich fälschlicherweise als
Fabrikant bezeichnet , so verstößt er nach einer kürzlich gefällten Ent¬
scheidung des Oberlandesgerichts Celle durch diese Bezeichnung gegen
§ 3 des Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb . Er rufe nämlich
durch diese Bezeichnung beim Publikum den Glauben hervor , daß er
als Fabrikant seine Ware mit Umgehung des Zwischenhändlers und
dabei besonders billig verkaufe ; er erwecke also durch diese falsche Be¬
zeichnung den Anschein eines besonders günstigen Angebots .

- j- Die „Liederhalle " veranstaltete am Samstag abend für ihre
Mitglieder und deren Angehörigen im „Eintrachtsaal " einen musika¬
lischen Familienabend , für welchen Fräulein Maria Eaebler , Mit¬
glied des Eroßh . Hoftheaters , (Sopran ) , und die Herren Hofmusiker
Liesenborghs (Violine ) und Fritz Keller Klavier gewonnen waren .
Herr Keller leitete die geschmackvoll zusammengesetzte Vortragsfolge
mit der Sonate pathötique , 1 . Satz von Beethoven ein und zeigte sich
mit der Wiedergabe des Stückes im Besitze einer weit vorgeschrittenen
Technik. Recht gut gelangen Herrn Keller auch die weiterhin im Pro¬
gramm folgende Ballade von Brahms und „Zm Walde " von Heller .
Die Aufforderung zum Tanz von E . M . v . Weber spielte der Vor¬
tragende mit viel wärme und Innerlichkeit , södaß er am Schluß des
Stückes , ebenso wie bei den vorhergegangenen Vorträgen , reichen Bei¬
fall fand . Fräul . Maria Eaebler führte sich mit einigen Liedern von
Eounod , Richard Strauß und Schubert recht erfolgreich ein . Im Be¬
sitze einer klangvollen .ausgiebigen Sopranstimmc . zeigte sie sich mit
der Wiedergabe zweier Schubert 'fchen Gesänge „Frühlingsglaube "
und „Wohin " als musikalisch empfindende und verständig gestaltende
Sängerin . Mit zwei weiteren Gesängen Rezitativ und Schmuck- Arie
aus „Margarete " von Gounod und „Allerseelen " von Richard Strauß
verriet sie geschickte Behandlung ihrer sympathischen Stimme , sodaß
der Eindruck ihrer Darbietungen durchaus gut war . Herr Hof¬
musiker Liesenborghs ist hier längst kein Unbekannter mehr . Das
zeigte auch die herzliche Aufnahme , die er mit seinen Violinvorträgen
am Samstag abend bei dem Publikum fand . Er spielte zunächst eine
Romanze für Violine von Svendsen mit technischer Ueberlegenheit
und später zwei feurige spanische Tänze von Moszowski . Großer
Beifall wurde dem Künstler namentlich nach dem Vortrag seiner
eigenen stimmungsvollen Komposition . RKverie , zu teil . Die Kla¬
vierbegleitung lag in Händen von Herrn L . Baumann , der sich durch
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Hoch empfangen . Bei dem auf das Konzert folgenden Bankett wurde
»die Ernennung des Generalmusikdirektors Max Schillings - Stuttgart .
Mm Ehrendoktor der theologischen Universität der Heidelberger Uni¬
versität bekannt gegeben .

— Weimar , 22 . Oft . Das Gedächtnis des 100jährigen Eedenk -
kages von Franz Liszt (geb . 22 . Oktober 1811) wird hier feierlich be¬
dangen . Frederic Lamond wurde anläßlich des Konzertes zur Liszt -
tstier vom Erotzherzog von Sachsen - Weimar zum Professor ernannt .
Den Höhepunkt der Liszt - Zentenarfeier am Hoftheater bildete ge -
Pern die Aufführung der „Legende der hl . Elisabeth " .

= Budapest , 22 . Okt . Hierselbst wurden die Lifzt -Zenteuarfeier -
« chkeiten gestern mit einer Aufführung der Krönnngsmesfe im
Ofener Mathiasdome eröffnet , wo diese Messe am 8 . Juni 1807 an -
^ ßlich der Krönung Franz Josefs zum erstenmal erklungen war .
Im Publikum sah man fast alle Minister , auch Siegfried Wagner« ar erschienen und viele andere hervorragende Vertreter des inter¬
nationalen Musiklebens . Am Mittag gab die Hauptstadt den frem¬den Gästen und Teilnehmern an den Festkonzerten ein Bankett , bei
welchem den ersten Toast Oberbürgermeister Fülepp auf den König
dusbrachte . Dann begrüßte Bürgermeister Stefan Barczy in län -

deutscher Rede die Eäste . In deren Namen antwortete Pro -
essor Otto Lehmann und nachher Siegfried Wagner . Wagner sagte ,

er sich nur schwer entschlossen habe , zu sprechen , da er mit seinen
Reben schlechte Erfahrungen gemacht habe ; er brauche , meinte er mit

»aut belachter Anspielung auf jüngste Zwischenfälle , nur den Mund
,-ufzutun , und das Malheur sei fertig . Er sei über die herzliche Art ,D der Ungarn nun seinen Großvater feiere , tief gerührt und bedauere
Wt, daß dieser all das nicht erlebte . Als Enkel Lifzts , als Sohn
Magnets , doch auch in seinem eigenen Namen dankte er der Stadt
« udapeft , die ihn nun schon zum vierten Male mit warmer Freund -
chast aufnehme , und in der er nur Schönes und Gutes erfahre . - -
« nt Abend fand ein Empfang bei Hofe , dann in der Oper eine Auf -
Ehrung des Oratoriums „Die heilige Elisabeth " statt .

Vsn feer CrntjcHffofit ’t .
rx von « . Karlsruhe , 23 . Okt . Der Ballon „ Hessen" (1600 Kbm .) unter -
; Kon - «ahm gestern morgen eine Ballonfahrt . Der Start fand auf dem
einem

s a O t |T <ty e f » r c r f
feinfühliges Spiel auszeichnete . An das Konzert fchlotz sich eine
Tanzunterhaltung an , welche sich bis in die dritte Morgenstunde aus¬
dehnte .

— Im Fulderstall ging es am letzten Samstag hoch her . Rach
einer längeren Sommerpause fand wiederum eine der bekannten
feuchtfröhlichen Sitzungen statt , bei denen Kunst und Humor wahre
Orgien feiern . Die Eröffnungssitzung stand unter dem Zeichen des
neuen Präsidiums , das acht Tage vorher gewählt worden war . Zwei
von „Den Dreien " sind „noch unbeschriebene Blätter " der Chronik
der Fulderei , es sind dies die Herren Max Peter und Rotzbach , wäh¬
rend Herr Holzschuh bereits dem letzten Präsidium angehörte . „Die
Drei " ließen gleich .am ersten Abend sehr lange auf sich warten ; der
Zeiger der Uhr war längst auf MO Uhr vorgerückt und von ihnen ,
die mit großer Spannung erwartet wurden , war noch immer nichts
zu sehen . Das wurde selbst der Hauskapelle zu bunt,

'
weshalb sie die

Weife „Wir haben kein Präsidium " spielte . Und siehe da ! „Die Drei "
saßen auf der Bühne und stritten sich über die tripolitanische Frage
ärger als Italien und die Türkei , darüber die Pflichten ihres neuen
Amtes vergessend : erst ein kräftiger Fluch des Gemeindebüttels ge¬
mahnte sie daran , daß ihrer unten im Stall eine zahlreiche fanges¬
und tatenfrohe Korona mit Ungeduld harre . Herr Holzschuh entbot
nun den Fuldern seinen Gruß und stellte seine beiden „Leidens¬
genossen" vor , die gleich am ersten Abend den Beweis dafür erbrachten ,
daß sie dem ihnen übertragenen Amte gewachsen sind . Der Schlappen¬
meister , Herr Peter , hielt unter dem Motto „Tu ' Geld in den Schlap¬
pen !" eine so überzeugende Schlappenrede , daß jeder mit größter Be¬
reitwilligkeit in die Tasche griff , um den Nimmersatten Schlappen
füllen zu helfen . Herrn Peter widerfuhr übrigens gleich an seinem
Premierenabend großes Glück : ein ungenannter Fulder ließ ihm
nämlich 80 dC überreichen , was allenthalben großen Anklang fand .
Herr Rotzbach ferner entpuppte sich als ausgezeichneter Humorist , der
in Gesang und Vortrag gleich gutes leistet , namentlich erzielte er
mit seinem in Pfälzer Mundart vorgetragenen „ Knothe -Abend "
großen Heiterkeitserfolg . Im übrigen verdient hervorgehoben zu
werden , daß an diesem Abend gar manch junger Fulder zum ersten -
male im Stalle , und zwar mit gutem Erfolg , die Bretter betrat, , die
die Welt bedeuten . Da wäre zunächst ein Herr Walter zu nennen ,der das Zeug zu einem Fulder von altem Schrot und Korn in sich hat .
Wiederholt erfreute er die gesellige Runde durch humorvolle Mund¬
artdichtungen und erwarb sich so ein wesentliches Verdienst an der
Hebung der Stimmung : besonders gut gefiel ein Poem , das er dem
.Liederkranz " zu dessen 70. Geburtstag (20. Oktober ) widmete . Im
ersten Tenor fitzt dann ein Herr Burgert mit einer hübschen Stimme ,
die bei besserer Schulung ihrem Inhaber noch manchen Erfolg brin¬
gen wird . Neben den Weisen der Hauskapelle und gemeinschaftlichen
Liedern wurde der Abend ausgefüllt durch Vorträge des Quartetts
sowie der Herren Dietsche , Haumesser und Hefner (Trompetensolo ) .
Im Laufe des Abends erinnerte Herr Holzschüh daran , daß der
„Liederkranz " und sein Präsident , Herr Geh . Hofrat Rebmann , fast
zu gleicher Zeit Geburtstag feiern ; Herr Holzschuh übermittelte Herrn
Rebmann die Glückwünsche des Vereins . Der Gefeierte dankte dafür
herzlichft . Weiter widmete er dem früheren und dem jetzigen Fulder -
Prästdium sowie jenen , die durch ihre Gaben den Abend so genußreich
gestalten halfen , Worte der Anerkennung und des Dankes . Die in
ungetrübter Harmonie verlaufene erste Sitzung in dieser Saison fand
mit einer Dankesrede des Herrn Holzschuh einen würdigen Ab¬
schluß. Vivat sequens !

— Im CafL Bauer findet anläßlich der 100jährigen Geburts¬
tagsfeier von Franz Liszt am Dienstag ein Wagner -, Liszt - und
Grieg -Abend statt , ausgeführt von der dort auftretenden Künstler -
kapelle , worauf wir ganz besonders aufmerksam machen .

— Zirkus Charles . Als Herr Direktor Charles Krone , der Be¬
sitzer . des Zirkus Charles , am Samstag abend feine , von ihm selbst
gebändigten Eisbären vorgeführt hatte , wurden dem Meisterdompteur
reiche Blumenspenden überreicht . Lorbeerkränze , Buketts und
Blumen -Arrangements brachten , wie uns geschrieben wird , die Stall¬
meister in die Manege . Das Publikum jubelte .

K Ein heftiger Sturm setzte gestern in früher Morgenstunde ein
und trieb den ganzen Tag über sein Unwesen , mancherorts nicht un¬
bedeutenden Schaden anrichtend . So warf er im Laufe des Nach¬
mittags die an einer Hütte in der Wolfartsweiererstraße aufgestellte
Bretterwand um . Ein im gleichen Augenblick vorübergehender
11 Jahre alter Bolksschüler wurde zu Boden geworfen und kam unter
die Bretterwand zu liegen . Der Knabe erlitt Verletzungen am Kopfe .

8 Feuer . Heute früh gegen 6 Uhr ist in einem Hause der Wil¬
helmstraße ein Kaminbrand ausgebrochen , der bis zum Eintreffen
der Feuerwache durch einen Schutzmann bereits gelöscht war . — Am
Samstag abend wurde die Feuerwache nach einem Haufe in der
Lammstraße gerufen , brauchte aber nicht in Tätigkeit zu treten . Da
anscheinend ein Kamin nicht richtig zog, schlug sich der Rauch in ein
Zimmer im dritten Stockwerk . Dadurch entstand die Ansicht , es sei
ein Brand ausgebrochen , was aber nicht zutraf .

Born Fntzballfport .
8 . Karlsruhe , 23 . Okt . Im Verlaufe der Spiele um die

Südkreis -Meisterschaft trafen sich gestern hier F . E . Phönix
und Sportfreunde - Stuttgart . Wie vorauszusehen war , blieb
Phönix Sieger und zwar mit 3 : 0 Toren , F .-C . Allemania ,

freien Platze hinter dem städtischen Gaswerk II statt . Die Füllung
sowie das Flottmachen des Ballons nahmen infolge des sehr heftigen
Windes längere Zeit in Anspruch . An der Fahrt beteiligten sich
folgende Herren : Herr Fabrikant Marburg aus Frankfurt a . M . , der
die Führung des Ballons inne hatte , ferner die Herren Ingenieur
Wälder , Rechtsanwalt vr . Kratzer und Baurat Seebold , sämtliche in
Karlsruhe . Kurz nach 11 Uhr waren die Vorbereitungen , die sehr
viele Mühe gekostet hatten , beendet . Der Ballon stieg rasch in die
Höhe . Sofort machten sich die 19 bereitstehenden Autos (sämtliche
Mitglieder des badischen Automobilklubs ) auf die Verfolgung . Der
Ballon „Hessen" ist nachmittags 3 Uhr 55 Minuten bei Fahrenbach
in der Nähe von Mosbach glatt gelandet . Von den Automobilen , die
die Verfolgung aufgenommen hatten , konnte keines mit einem Preise
bedacht werden , da sie nach der vorgeschriebenen Zeit (20 Minuten
nach der Landung ) noch nicht an Ort und Stelle erschienen waren .
Somit fällt dem Ballonführer Herrn Marburg aus Frankfurt a . M .
der erste Preis zu.

---- Schneverdingen (Hannover ) , 22 . Okt . Heute Nachmittag
ist der Flieger Täcks , nachdem er mit seinem Eindecker zwei
Runden nroi ' cführt hatte , abgcstürzt u nd tödlich verletzt worden .

Gerrchtszeitung .
A Pforzheim , 22. Okt . Während der vorjährigen Arbeiter¬

bewegung im Eoldschmiedsgewerbe kam es zu einer sich lange hin¬
ziehenden Pretzfehde zwischen den in Leipzig erscheinenden Fachblät¬
tern der „Koldschmiedekunst " und der „Eoldschmiedezeitung ", wobei
auch noch ein von der letzteren herausgegebenes Flugblatt eine Rolle
spielte . Die in den verschiedenen Veröffentlichungen enthaltenen be¬
leidigenden Aeußerungen veranlaßten den Herausgeber der „Gold - ,
schmiedezeitung "

, Diebener , Klage gegen den Herausgeber der „Gold¬
schmiedekunst . Henze , und letzteren eine Wiederklage gegen Diebener
zu erheben .

" Das Schöffengericht hatte sich gestern in fünfstündiger
Verhandlung mit dieser Angelegenheit zu befassen . Es verurteilte
Henze zu 400 Mark Eeldstras « und zur Tragung von neun Zehntel
der Koste « , Diebener zu 20 Mark Geldstrafe und ein Zehntel der
Kosten .

welcher die Stuttgarter Union zu East hatte , erlitt durchs
diese eine knappe Niederlage von 2 : 3 Toren . Von den dref
andern Karlsruher Vereinen brachte Karlsruher Fußball «
Verein einen schönen Sieg mit nach Hause , indem es ihm ge¬
lang , die Stuttgarter Kickers auf eigenem Platze mit 2 : v
Toren zu schlagen . F . -E . Mühlburg , der in Freiburg anzu¬
treten hatte , verlor gegen F .- T . Freiburg mit 0 : 3 Iorei \
F -B . Beiertheim erzielte in Straßburg gegen den dortig - ck
F . -V . ein unentschiedenes Resultat mit 8 : 3 Toren , erhält
somit seinen Punkt in dieser Saison . Die Tabelle weist nu «
folgenden Stand auf :

Vereine :
Zahl
der

Spiele
gewon¬

nen
unent¬
schieden

ver¬
loren

1
- gS

!
Puukr .

1. Karlsruher Fußballverein 7 5 2 23 : 6 10
2. Freiburger Fußballklub 7 4 2 1 20 : 9 10
8 . Karlsruher Phönix . . 6 4 _ 2 13 . 6 8
4 . Psorzheimer Fußballklub 6 4 — 2 17 : 10 8
5 . Stuttgarter Union . . 6 3 1 2 15 : 10 7

Stuttgarter Kickers . . 5 2 1 2 10 : 8 5
7. Karlsruher Alemannia . 6 if 1 3 11 : 11 5
8, Straßburg . Fußballverein 6 1 3 2 11 : 18 5
9. Fußballklub Mühlburg 6 2 — 4 6 : 19 4

10. Stuttg . SportLrreunve . 5 1 1 3 4 : 14 3
11 . Fußballverein Beiettheim 6 1 5 7 : 26 1

Aus dem gewerblichen Ketten .
— Karlsruhe , 23. Okt . Der Erotzherzog hat dem Buchdrucker¬

meister Bernhard Leitz, und dem Buchbindermeister . Joseph Leitz, In¬
habern der Firma Franz Leitz Söhne , Buchdruckerei , Buchbinderei ,
Buch - und Schreibwarcnhandlung in Breiten das Prädikat Hof¬
lieferanten verliehen .

= Berlin , 23 . Okt . ( Tel .) Die vereinigten Verbände
der Berliner Schneider und Heimarbeiterinnen haben den
Konfektionären ihren gemeinsam aufgestellten Lohntarif un¬
terbreitet und um Entscheidung bis zum 1. November gebeten .
In Arbeiterkreisen wird mit dem Ausbruch eines Streike »
gerechnet .

Nermifchtes .
= Berlin . 23 . Okt . (Tel .) Die am Sainstag geschlossene

internationale Automobilausstellung wurde während ihrer
lOtägigen Dauer von 112 000 zahlenden Personen besucht .

----- Berlin , 23 . Okt . (Tel .) Eine vielgesuchte Hochstapler !«
namens Preuß , die . kürzlich wegen verschiedener Schwinde¬
leien zu 7 Monaten Gefängnis verurteilt worden war , ist
jetzt verhaftet worden . Sie hat sich seither in der Wohnung
eines aus Indien zugereisten Kaufmannes , den sie ganz unter
ihren Einfluß brachte , und wie einen Gefangenen eingeschlos¬
sen hielt , unangemeldet aufgehalten und fich somit den Nach¬
forschungen entzogen .

<= Hirschberg (Schlesien ) , 22 . Okt . Ein Mord , Mord «
versuch und Selbstmord spielte sich in Bogelsdorf bei Landes¬
hut ab . Der 20jährige Arbeiter Reichstein versuchte seine
Braut in der Wohnung deren Eltern mit einem Revolver zu
erschießen . Diese Absicht gelang ihm jedoch nicht , da sich da »
Mädchen versteckte . Nun ergriff er sein in der Wiege liegen¬
des , 15 Monate altes uneheliches Kind und erschoß es . Dann
flüchtete Reichstein in den nahen Wald und erschoß fich dort .

hd Graz , 23. Ott . (Tel . ) Der Oderregifieur des hiesig »»
Orpheums , Hermann , wurde verhaftet wegen des Verdachtes ,
dem kürzlich verhafteten Bankdirektor Schwarz zur Flncht au «
dem hiesigen Gefängnis verholfen zu haben .

M Paris , 23 . Okt . (Tel .) Der bekannte Dichter Paul
Faure wurde des Abends , als er feine Wohnung aussuchte ,
von Apachen überfallen . Sie raubten ihn vollständig aus
und ergriffen dann die Flucht . Bisher konnten sie nicht er¬
mittelt werden .

= Elbeuf (Rouen ) , 23 . Okt . (Tel .) Hier erschoß fich
der sozialistische Deputierte und Bürgermeister Mouchel aus
Aufregung über die Schwierigkeiten , welche ihm durch die
Uebernahme der Gasbeleuchtung in städtische Regie verursacht
worden waren .

Unglücksfälle.
— Recklinghausen , 23 . Okt . (Tel .) Gestern fuhr ein Auto¬

mobil der Gewerkschaft Blasiert , in d ^m sich der Direktor Haar¬
mann und seine Gemahlin zu einer Beerdigung nach Bonn be¬
geben wollten , infolge Versagens des Steuers gegen «inen
Baum . Die Jnsasien wurden schwer verletzt ; der Chauffeur blieb
unverletzt .

bä Bukarest , 23 . Okt . (Tel .) Der Kammer -Deputierte
Dr . Sutzu , welcher in Begleitung seiner Fra « und deren
Schwester eine Automobilfahrt von Jassy nach Batoschani unter¬
nahm , stürzte mit dem Auto beim Ausweichen vor einem

hd Braunschweig , 22 .
' Ott . Das hiesige Schwurgericht

verurteilte den wegen Ermordung seiner zwei Kinder ange -
klagten Landarbeiter Mämecke aus Allrode zum Tode und
IN Jahren Zuchthaus , seine Fra « wegen Totschlages in zwei
Fällen zu 3 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust .

---> Wien , 23 . Okt . ( Wiener Korr .-Bur .) Der bayerische
Tischlergeselle Voigt , der die Dienstmagd Peer in bestialischer
Weise ermordet hatte , wurde vom Schwurgericht zum 3Eo>*
durch den Strang verurteilt .

Kleine Zeitung.
D . Die englische Auswanderung nimmt einen beunruhigenden

Umfang an . Die amtlichen Ziffern über die Auswanderung in über -
feeische und andere Länder ergeben folgendes Gesamtresultat : Paffa¬
giere britischer Nationalität haben während der letzten neuen Mo¬
nate in der Gesamtzahl von 365 000 Personen das Vereinigte König¬
reich verlassen . Hiervon muß die Zahl jener in Abzug gebracht wer¬
den , die während derselben Zeit nach England , Schottland , Irland
und Wales zurückgekehrt find . Die Summe beläuft fich auf 116086
Personen , sodaß sich die Zahl von 249 000 Auswanderern ergibt . I »
Vorjahre betrugen die entsprechenden Zahlen 313 000 und 102 00 * ; :
die Zahl der Auswanderer betrug demnach 211000 . Daraus geht ein
stetes Anschwellen der Zahl jener Personen hervor , die England — t «
vielen Fällen für immer — den Rücken kehren , um ihr Glück in an¬
deren Ländern zu versuchen.

* Mechnich und Möchnich . Eine drollige Verwahrung steht in
der Grünstadter Zeitung , einem Rheinpfälzer Blatte . Sie lautet :
„Erklärung . Es dürfte allen Lesern bekannt sein , daß der Peter :
Mechnich , der fich als tot erklätt hat , mtt meiner Person nicht in
Berührung kommt . Der tote Mechnich, der jedoch noch lebt , ist feine «
Berufes Grubenarbeiter , während ich als Bildhauer nicht mit ihm
identisch bin und meine Wenigkeit dabei ganz außer Frage kommt .
Hochachtungsvoll P . Möchnich , Bildhauer , Hettenleidelheim .

" Affo
der Mechnich und der Möchnich sind gefälligst auseinanderzuhalten .
Es gibt , wie man sieht, in der Zeit des Mo ^ tto -Abkommem , « ochviel wichttgere öffentliche Angelegenheit ^ ».
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jCauetmoagett in den Straßengraben . Der Chauffeur wurde
$ uf der Stelle getötet , Dr . Sutzu lebensgefährlich verletzt. Die
Leiden Frauen blieben unverletzt.

- - - Lissabon, 22 . Oft . Der geschützte Kreuzer „Sao -Ra -
lfaol" ist bei Villa do Eonde, nördlich von Porto , gescheitert;
er gilt als verloren . Die Besatzung konnte gerettet werden.

e= Tokio, 22 . Okt. (Petersb . Telegraphen -Agent .) Gestern
Ist die staatliche Pulverfabrik explodiert. Zwölf Personen
wurden getötet , neun verwundet , viertausend Kilo Pulver
find vernichtet worden , zwei Gebäude find zerstört.

Epidemien .
hd Breslau , 21. Okt. (Tel .) Die Typhus -Erkrankungen

im oberfchlefischen Industrie -Bezirk haben der ..Schlesischen
Volkszeitung " zufolge einen bedenklichen Umfang angenommen.
Allein in Myslowitz sind bis jetzt 17 Fälle gemeldet worden .
In den Isolierbaracken zu Bogutschütz sind «bisher 20 Erkrankte
gestorben.

Letzte Telegramme
der „Ladrschen Presse".

- s= Stuttgart , 23. Okt. Die Herzogin Wer « erlitt in der
Nacht zum Sonntag einen leichten Schlaganfall . Im Laufe des
Sonntags ist keine Verschlimmerung eingetreten . Das Allge¬
meinbefinden der hohen Patientin ist nicht unbefriedigend . Die
Nacht zum Montag ist gut verlaufen .

= > Danzig , 22. Okt. Der Kronprinz ist in Begleitung
feines persönlichen Adjutanten Major Graf zu Salm -Wilden -
fels gestern abend nach Berlin zurückgereist .

, <=3 Hagen , 23. Okt. Unter zahlreicher Beteiligung von
P̂arteimitgliedern und Abgeordneten wurde hier das Denkmal

iEngen Richters gestern eingeweiht . Die Festrede bei der
!Enthüllung hielt Dr . Wiemer , die beim Kommers Professor
!Dr . Krügmann .

---- Wien , 23 . Okt. Der Kaiser hat dem Fürsten Fürsten -
berg ein Handschreiben gesandt, in dem er diesem als dem
Präsidenten der vorjährigen Zagdausftellung für seine opfer¬
willige und von patriotischer Hingebung beseelte Tätigkeit
besonder« Anerkennung ausspricht.

<=> Lissabon, 23 . Okt. Der Präsident der Republik Unter¬
zeichnete den Gesetzentwurf gegen die Verschwörer.

I
<= Petersburg, 22. Okt. Das Kabinett brachte in der Reichsduma

«ine Gesetzesoorlage ein, nach der die Bekämpfung der Trunksucht zur
Aufgabe des Staates gemacht werden soll .

----- London, 22. Okt. Nach Blättermeldungen wurde das
Schlachtschiff „Hindustan " , auf dem sich der Prinz von Wales
als Midshipman befindet , bei einer Schießübung auf der Höhe
von Portland von einer ungeladenen Granate eines Sechs-
pfünders vom Dreadnought „Coloffus" getroffen. Es wurde
niemand verletzt. Der Prinz befand sich unter Deck. Der
„Hindustan" schleppte die Schießscheibe in einer Viertelstunde

- Abstand, „Coloffus" feuerte aus einer Entfernung von 4000
: Pards . Die Granate beschädigte beim Aufprallen das Hinter¬
deck. Die gerichtliche Untersuchung wurde eröffnet .

<== London , 29 . Okt. Nach einer Blättermeldung aus Santiagode Chile hat die Regierung 7000 Mann zur Teilnahme an den
Manövern in den Grenzgebieten von Tacna und Arica aufgeboten und
Befehl zur Mobilmachung der Flotte gegeben, um Peru vor Augen zu
führen , daß Chile gerüstet ist .

Die Landesausschußwahlen im Elsaß.
Z ! L Straßburg , 23 . Okt . (Privattel . ) Die Wahlen zum

Landesausschutze gingen gestern bei großer Beteiligung vor sich .
In S t r a ß b u r g haben durchschnittlich 80—83 Pr . der Wahl¬
berechtigten gewählt . Gleich nach Eröffnung der Wahllokale

>begann ein ungeheurer Andrang , sodaß die Wahlberechtigten
stundenlang warten mußten , bis sie an die Reihe kamen.

Die Wahl -Resultate bis Uhr nachts waren : 19 Zen¬
it rum , 7 Sozialdemokraten , 7 lothringischer
Block , 2 Liberale endgültig gewählt . Im ganzen
stehen zwei Liberale in Bischweiler, ein unabhängiger Fort¬
schrittler und 3 Demokraten in Mülhausen und in Straßburg
drei Liberale und ein Demokrat in aussichtsreicher Stichwahl .
In den meisten übrigen Bezirken haben die Sozialdemokraten
Etichwahlchaneen. Die Liberalen und Demokraten kommen fast
1« allen Wahlkreisen in die Stichwahl , die am nächsten Sonntag
stattfindet . Der nationalistische Bund hat keinen positiven Er -
sdlg aufzuweisen , wenn auch stellenweise seine Stimmenzahl er¬
heblich war .
Die veutschosrauzösischen Marottoverhaudluuge « .

se Paris , 23 . Okt. Generalpostmeister Samuel hielt auf dem
Iahresbankett der britischen HandelskammerHierselbst eine Rede, in
der er zunächst feststellte , daß die Entente cordiale immer enger
werde. Der Minister sagte weiter : Die Aussicht auf eine ehrenvolle
Beendigung der Marokkoverhandlungen befreite ganz Europa von
«iuer schwere» Sorge, lleberdies muffe man die Bedeutung des Wer-

11m anerkennen , das Frankreich in Marokko auszuführen imstande sein
!werde. Der Generalpcstmeifterbezeichnete es in aller Form als un-
srichtig , daß im Laufe der Marokkoverhandlungrn England danach
-gepachtet habe , eine Schwierigkeit zu schaffen, um die endgültige Re-
;gelang zu hemmen . England mischte sich auf keine Weise in die fran¬
zösisch-deutschen Verhandlungen ein . Die englische Regierung wünschte
stets eine rasche und ehrenvolle Lösung der Marokkofrage und hatte
einzig und allein das Bestreben , der Sache des Friedens und des fo-
ziaken Fortschritt zu dienen .

£ Paris , 23 . Okt. (Privattel .) Der „Matin " schreibt inspiriert:
; „Der deutsche Staatssekretär des Auswärtigen Amtes von Kiderlen-
Wächter hat dem französischen Botschafter in Berlin , Jules Eambon,
der ihm di« Wünsche seiner Regierung auf Abänderung der letzten

■deutschen Vorschläge mitteilte , geantwortet, er müsse fich hierüber zuerst
mit dem Reichskanzler v. Bethmann Hollweg ins Benehmen setzen .

„Aus den Unterredungen vom Samstag geht aber in klarer
Weife hervor , daß das Abkommen tatsächlich schon zum
Abschluss gelangt ist , sodaß Herr Eambon bereits mit der Rrvi -
dierung des endgültigen Textes beginnen kann . Sowohl an zuständi¬
ger Pariser , als auch Berliner Stelle erwartet man die Un t e r z e i ch -
» ung de , Vertrages zum 1. November . Unmittelbar
darauf wird Frankreich den abgeschlossenen Bertrag den Signatar¬
arächt«« von Algeciras unterbreiten. Auch Norwegen und Däne¬
mark» die den Madrider Vertrag vom Jahre 1881 mitunterzeichnet
haben, ohne die Akte von Algeciras zu unterzeichnen , werden um ihre
Zustimmung ersucht werden müssen. Auch Deutschland wird aufgrund
de« getroffenen Abkommens seine Vertreter im Auslande beauftragen,,
dahin zu wirken , daß der Vertrag von alle« Mächte « gutgeheihen
wird.

Frankreich darf auch auf Mitwirkung der Regierungen in
Petersbnrg und London in diesem Sinne rechnen. Die bei den
Rächten zu unternehmenden Schritte dürften kaum auf Schwierig-
tritrn stoßen, so daß mit keiner Verzögerung zu rechnen ist.

hierauf wird die Berständigang mit Spanien notwendig sein ,
da» bekanntlich das Rifgebiet , Elkjar und Larach« besetzt Mt . Auk

Grund des deutsch-französischen Abkommens soll nun aber Frankreich
das Protektorat über ganz Marokko erhalten. Frank¬
reich ist in der Tat bereit, mit Spanien in Unterhandlungen zu
treten, doch nur auf der Grundlage der Räumung von Elksar und
Larach«."

Brand in Stambul .
<= Konstantinopel , 23 . Okt . Vorgestern brach inr Haufe des

Scherifen Sadik Pascha Feuer aus und äscherte mehrere
Stadtviertel ein . In den abgebrannten Vierteln befan¬
den fich wundervolle Paläste der reichsten Türken , in denen fich
auffallenderweise sehr viel Munition befand, so daß es bei dem
Brande fortgesetzt wie Gewehrfeuer knatterte und Feuerwehr
und Polizei sich bei den Löscharbeiten wogen der Gefahr in re¬
spektvoller Entfernung halten mußten .

Das Feuer verbreitete fich in vielen Fällen so rasch, daß
man aus den brennd enden Palästen nicht einmal die Wert¬
sachen retten konnte. Der Schaden wird auf 4 bis 8 Millionen
geschätzt, jedoch scheinen die meisten Gebäude und auch das Mo¬
biliar versichert gewesen zu sein . Verluste an Menschenleben
sind nicht zu beklagen.

Der erste Polizeibericht erklärt , daß das Feuer durch llnvor -
fichtigkeit entstanden sei . Während des Brandes wurden über
30 Diebe verhaftet . Zn Stambul herrschte große Aufregung ,
da ein Uebergreifen auf die angrenzenden dichtbevölkerten
Stadtteile befürchtet wurde , doch erlosch das Feuer um 2 Uhr
nachts.

Der Minister des Innern und der Kriegsminister erschie¬
nen auf der Brandstätte .

Die Unruhe« in China .
p= Peking , 22 . Okt. (Reuter .) Vorgestern fand eine Zu¬

sammenkunft der ausländischen Diplomaten statt , um über die
finanziellen Berpflichtungen Chinas an das Ausland zu be¬
raten . China bat , daß ihm gestattet werde, die Ratenzahlungen
der Kriegsentschädigungen aufzuschieben . Es sei eifrig bemüht,
eine Anleihe aufzunehmen.

-- - Peking , 22 . Okt. Der Aufmarsch der Regierungstruppen
ist noch nicht beendet. Bisher ist es zu gelegentlichen unbedeu¬
tenden Zusammenstößen mit den Aufständischen gekommen .

----- Peking . 23. Okt. Die Nationalversammlung wurde
gestern eröffnet. Der Regent war nicht zugegen.

— Peking , 23 . Okt. Ein an die Nationalversammlung
gerichtetes Kaiser -Edikt fordert die Deputierten auf, die schwe¬
benden Fragen energisch zu erledigen und keine Mühe für die
Befriedigung der Bedürfnisse des Volkes zu scheuen, und ein¬
gedenk der jetzigen schweren Zeiten dem Vaterlande stets zu
dienen.

b<1 Petersburg , 23 . Okt. Dem „Rußkoje Slowo " wird
aus Peking telegraphiert , daß des einer Truppen -
Revue von einem als Offizier verkleideten Revolutio¬
när auf Huanfchikai ein Revolver - Attentat ver¬
übt wurde , das jedoch mißlang .

) ! ( Rewyork, 23 . Okt. (Privattel .) In Washington ein¬
gelaufene Nachrichten lassen die Situation in China kritisch
erscheinen . Die Regierung veranlaßte die Entsendung
dreier weiterer Kriegsschiffe aus den oftafia-
tischen Gewässern nach dem Hangtsekiang.

Der Streit um Tripolis.
Das Borgehen Italiens .

3- Berlin , 22 . Okt . Das Amtsblatt des Reichsvostamts teilt

mit , daß von jetzt ab Postsäcke nach Tripolis zur Beförderung
über Italien wieder angenommen werden können.

. M Rom , 22 . Okt . Die schweren Kämpfe bei Benghasi ver¬
anlassen verschiedene Blätter zu der Schlußfolgerung , daß der
Feind die bisherige humane und großmütige Kriegsführung
Italiens , wie sein heftiger und hartnäckiger Widerstand zeigt,
nicht zu schätzen weiß und daß nunmehr andere Saiten aufge¬
zogen werden mühten . -

DieHaltungderTürkei .
= Rom. 23 . Okt . Die „Agenzia Stefani " meldet aus Kon-

stantinspel : In Stambul stehen vor einigen Geschäften von
Italienern besondere Beobachtungspoften. die den Leuten den
Eintritt verhindern . In Beirut und Jerusalem müssen die
Italiener alle Abgaben bezahlen wie die Eingeborenen .

— Berlin , 23. Okt. Entgegen den Jrrtümern auswärtiger und
deutscher Blätter stellt die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " fest,
daß Freiherr v. Marschall die Pforte zu einem möglichst raschen Frie¬
densschluss unter bedingungslosem Verzicht auf Tripolis nicht ge¬
drängt habe . Er beschränkte sich darauf, die Absichten der Pforte zu
erkunden und Mitteilungen entgegenzunehmen . Unter diesen Mit¬
teilungen befanden sich Wünsche wegen Vermittlung , worauf der Bot¬
schafter . da keine positiven Vorschläge der Pforte zugrunde lagen , noch
nicht eingehen konnte.

Zn Tripolitanien .
---- Tripolis , 23. Okt . Gestern vormittag ..führte Haupt¬

mann Piazza auf einem Bleriot -Apparat vorzügliche Flüge
aus , die unter den Arabern großes Erstaunen und heftigen
Schrecken hervorriefen , weil sie dem Apparat übernatürliche
Kraft zuschreiben . — Weniger Glück hatte Hauptmann Pa -
razzini bei seinem ersten Aufstieg. Gleich bei der Landung
wurde der Motor mit Sand bedeckt und ist unbrauchbar ge¬
worden , sodaß er zur Reinigung abmontiert werden mußte.
Parazzini kam zu dem Schluß, daß die Verwendung von Flug¬
zeugen wegen des Sandes unmöglich ist .

— Rom , 23 . Okt . (Agenzia Stefani .) Ein Radiotele¬
gramm , das vom General Brescola . dem Kommandanten des
Expeditionskorps in Cyrenaika , eingelaufen ist , meldet : In
der Nacht vom 19. zum 20 . wurden die italienischen Truppen
in Benghasi von den Beduinen mehrmals angegriffen . Am
Nachmittag machten die Beduinen Angriffe auf das Dorf
Sabri . wurden aber znrückgeschlagen. Die an Land gesetzten
Truppen sind jetzt um Benghasi versammelt. Sie haben diq
Stelle , wo die Truppen ausgeschifft worden waren , verlassen.
Das Schiffsmaterial ist im Hafen ' von Benghasi ausgeschifft
worden . Die feindlichen Streitkräfte bestanden am 19 . und
20. Oktober außer den türkischen Truppen aus mindestens
2009 Beduinen . Man glaubt , daß sich die türkischen Truppen
mit 12 Kanonen auf die Hochebene zurückgezogen haben . Die
Verluste der Türken werden auf mindestens 200 Tote und
eine große Anzahl Verletzte geschätzt. Von den italienischen
Landtruppen wurden 7 Offiziere , 2 Korporals und 13 Sol¬
daten getötet . Trotz der überstandenen Mühen ist der Geist
der Truppen sehr gehoben und der Gesundheitszustand ein
ausgezeichneter.

Zm Gegensatz dazu steht folgende Meldung aus Konstan-
tinopel ?

Nachrichten , die dem Ministerium des Innern zugegan-
aen sind , melden eine schwere Niederlage der Italiener in

Wtttagblatt . Monikas, den 88. vkk. 19fl £ 93
Benghasi. Dort wurden 8000 Italiener durch türkische Trumpen und Araber unter Scheik Abdul Afis AlSmed überfallen.Die Verluste der Italiener sollen 800 , die der Türke» 115 u .tragen haben . Die Italiener ließen bei der Flucht vieleWaffen und Munition auf dem Schlachtfelde. In Benghasi
herrscht unter den Italienern Disziplinlosigkeit. Sch« «»Stürme schädigen die Flotte .

=3 Konstantinopel, 22 . Okt . Der zu den Italienern über¬
gegangene Karamanli Hassun Pascha sandte zwei Boten zu ara¬
bischen Stämmen , um sie zu veranlassen , sich ihm anzuschliesse»und auf diese Weise an den Bergünstigungen trilzunehmen
welche die Italiener anbieten . Die türkischen Truppen griffe^die beiden Abgesandten indessen auf und erschossen sie.

' Tripolis , 22 . Okt. Seit dem ersten Auftreten der Che»lera unter den in Tripolis gelandeten italienischen Trupp «»wurden bisher insgesamt 205 Erkrankungen und Sterbesäll « m,
Cholera festgestellt.

1= Konstantinopel, 23 . Okt. Die „Zeni Eazetta" meldetüber einen Kampf , der am 17. Oktober zwischen den Türke»unter Enver Bey und den Italienern stattgefunden hat : Die
Italiener hatten sich unter Zurücklassung von 18 Tote« zurück ,
gezogen . Auf türkischer Seite wurden zwei Soldaten verwundet.Enver Bey leicht verletzt.

Tripolis , 23. Okt. (Agenzia Stefani .) Gestern gi«das Gerücht von einem neuen Angriff der Türken auf die ttalj ?
nifchen Stellungen . Das Gerücht ist falsch ; es herrscht die grösst«
Ruhe . Hiesige Eingeborene » die feindliche Akte gegen unser«
Patrouillen begangen haben, wurden festgenommen.

bck Rom . 23 . Okt. Das von italienischen Kriegsschiffen aufdie von Türken und Arabern hartnäckig verteidigte Stadt Ho« ,
eröffnet« Bombardement hat unter den Einwohnern der Stadt
keine Opfer gefordert . Die italienische Flagge wurde am Sams¬
tag auf der Citadelle gehißt und von Kriegsschiffen mit Salut
begrüßt. Im Laufe des Tages landeten die italienischen Trup¬
pen mit zahlreichem Kriegsmaterial . Der Dampfer „Niel " M
400 Personen an Bord , darunter zahlreichen Kriegsgefangene ,
und Mitgliedern der Roten Kreuz-Gesellschaft ist abgedampst.

äs London, 23 . Okt. (Privattel .) Dem „Daily Telegraph¬
wird aus Malta gemeldet : Sensationellen Information ««
zufolge wurden die Mitglieder der Franziskaner -
Miss ion in Benghasi ermordet und die Wohnum
gen der Europäer geplündert . Eine Bestätigung dieser Mel¬
dung bleibt indes noch abzuwarten .

Kandel «nd Uerkehr.
_L Durlach , 21 . Okt. Der heute hier abgeMtene SchwekuemaM

war befahren mit 132 Läuferschweinen und 372 Ferkelschweinen . Ver¬
kauft wurden 109 Läuferschweine und 336 Ferkelschweine . Der Preis
betrug per Paar 32—45 Mark für Läuferschweine und 10—16 Mark
für Ferkelschweine . Tendenz: Geschäftsgang schwach .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe . -
Geburten :

14. Okt. : Martin , V . Martin Beccara, Fuhrmann; Hermann, &
Hermann Licht, Schieferdecker. — 18.

'
Okt. : Lore Maria und Arnold

Josef, Zwillinge , V . Jos . Fütterer, Heizer ; Friedrich Karl Albert, SB,
Friedrich Helmle, Ingenieur und Fabrikant; Hildegard Mathilde , 33.
Ferd . Ergotti, Händler. — 20 . Okt. : Karl Wilhelm , V . Karl Buch ,
Fabrikarbeiter.

Todesfälle :
19 . Oktober : August Wölfle , Schreiner, Ehemann, akt 34 Iah » .

— 20. Okt. : Ernst , alt 2 Jahre , Vater Wilhelm Kärcher, Landwüt;
Rudolf Stump, Hausierer , ledig, alt 36 Jahre ; August Mezger,
Schreiner , Ehemann, alt 43 Jahre . 21 Okt. : Sofie Bree, Witwe der
Steuereinnehmers Karl Bree, alt 78 Jahre .

Wasserstaus des Rheins .
KenKanz . Hafenpegel , 21. Okt . 3,48 m (20. Okt. 3,50 m).
Schuliertnsel. 23. Okt. Morgens 6 Uhr 1,25 m (21. Okt. 1 40 m).
Kehl. 23 . Okt . Morgens 6 Uhr 2 02 m (21. Okt . 2.15 m).
Maran , 23 . Okt. Morgens 6 Uhr 3,44 m (21. Okt. « ,56 w).
Mannheim . 23. Okt . Morgens 6 Uhr 2,53 m (21. Okt . 2,48 w).

Kergnügrrngs - und Dererns-An;eiger«
Was Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehrnZ

Montag , den 23. Oktober :
Fortschritt !. Volkspartei. 814 Uhr Familienabend . Saal 3, Schrempp.

Ä. Mandolinengesellschast . 814 Uhr Probe in Alte Brauerei Printz.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnoerein. 8 Uhr Männerabt. Zentralturnhalle, BismarckpL
Turngemeinde. 814 llhr Damenabteilung A, Sophienstraße 14.
Litherklub . 814 Uhr Probe im Prinz Karl.

Kein Qichliker versäume
eine häusliche Trinkkur mit der

ikssmaunshäuser Lithionthermalquelle »
Broschüre frei durch . Brunnenverwaltung .

Gichtbad Assmannshausen am Bhein .
Die Trinkkur mit SO Flaschen hat mich für das gatue Jahr frd

von GichtanfäUm erhalten. Z)r . med. 5efc. i. &
In Mineralwasserhandlungen und Apotheken erhältlich.

Richard Grontarsl
Werks ! iitte für Neuanfertigung und
Reparieren von Gold- und Silberwaren.

Reichhaltiges Bager
in Sold- «nd AiherwarW.

Trauringe nach Maas.
— Ankauf von altem Gold. —

00 COr*
W SU u
«> 2* £3

f In der: rnuhen Jahreszeit
r* wirkt

König Ludwig Quelle
mit Heißer Milch genossen , bei Katarrhen der Luftwege

überraschend . 97ök68a

En gros , en detail . Versand n. auewftrts -

Als Spezialgeschäft b““iS7»rTerlohte
in soliden sächsischen und schweizer Wäsch »stl&erelen,

Klöppelspitzen, Milieux , Decken , Häkelarbeiten a. s w.
Oscar Beier , Karlsruhe (Baden), Kaisers« . 174.

Gegründet 1877 . ■B Wlitgl . d . Babatt »p»rv .

Hilhtlm Beck, KaiUs _Teehn . Bnrean , TiL 227L Tiefbobrongen 4189
sregrx. 1830 . Wasserleitungen , Pumpenanlag«»'

Näclistgeleg . I . klass . Hotela . Haupr
bahnhof u . neben dem Hauptpost¬

amt \ euester Comfort Bäder im Hause . Mässige Preise . Auto- Garst 8
Portier am Bahnhof . Telephon 60 u. 6588 . Heinrich Dörnef *
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(Reklame - Angebot
in Soweit Vorrat

Qammvmiekti
Käthe Jackenkostüm, wie Abbildung, aus gestreikten Stoffen, engl . Art, Jacke auf Seide . I . . . Reklamepreis 21

Edith Jackenkostüm, aus blauem Kammgarn-Cheviot, mit Seidenrevers und Tressen . Reklamepreis 2l
Lina Jackenkostüm aus gutem blauen Kammgarn, Tressengamitur , Jacke auf Seide . . . Reklamepreis 28
Emä Jackenkostüm, aus Stoffen engl . Art , in schönen neuen Farben , Jacke auf Seide . . . I

AÄCta Jackenkostüm, aus Ia engl, gemusterten Stoffen , prima Verarbeitung , chice Formen , Jacke auf Seide, Reklamepreis

OAOO
. Reklamepreis Wv

3900

Ein Posten Taillenkleider ganz bedeutend unter Preis !

D nQ o Paletot aus blauem Cheviot, moderne Form,I \ Uod , 120 cm lang . . Reklamepreis
Paletots aus Stoffen engl . Art, mit moderem , grossen Kragen,/Al n id 120— 130 cm lang . . . Reklamepreis

Irma aus Lutem , blauem Cheviot, mit modernem , breiten Kragen,II rild farbig besetzt , 125 cm lang . Reklamepreis

\ An Paletot aus Flauschstoff mit farbiger Abseite , aparte Formen,
■ AI« - schöne Farben . Reklamepreis

10"
1650
195#
26°°

auf ClothKlara
aus sc^warzem > re*n wo' lenem Eskimo, 130 cm lang

Regina
Helena
Martha

aus reinwollenem Eskimo ,
Schneiderarbeit , 130 cm lang

Reklamepreis
ganz auf Seide , prima
. . . . Reklamepreis

Taillenkleid aus reinwollenem Popeline , mit reicher
Kurbelstick. u . Seidengarn ., viele Farben Reklamepreis

Taillenkleid aus prima gestreiftem Sammet mit schöner
Spachtel und Knopfgarnitur . Reklamepreis

• 16482

225#
325#
32°«
58 "°

Geschwister Kno
Auskünfte T

tat überall »uberläftta. ■
Familien *, Heirats -

l2 >0 »lCtmC Vermögens
Ermittelungen . Beobachtungen erledigt überall zuverlässig. ^
ErstesKarlsruherDetektiv-Institut, -iu-nastr .20 ^

Größte Inh . C . Scheuer , langj. prakL Erfahrungen. Verbindungen.

Privat Mal- mul Zeichenscluile Ir Damen.
Flffilrliche * Zeichnen : Tages - und Abend-Akt

% Malen : Stilleben und Kopf.

Extra - Kurs für Jüngere Mädchen .
3 mal wöchentlich Kopfzeichnen, I mal wöchentlich
Zeichen - Kurs für schulpflichtige Kinder .

Kunstgewerbliche Abteilung .
Zeichnen und Modelieren nach der Natur, daran anschliessend

Stilisieren . — Freies Entwerfen.
Einführung in das Gebiet der Keramik : Fayence (Majolika) . —

Keramischer Schmuck. — Porzellanmalen.
Beginn der Kurse 15 . Oktober 1911.

Anfragen und Anmeldungen schriftlich an Fräulein Alice
Proumen , Kaiserallee 5 . 14165 .10 .10

^ Billige Kohlen ^
Verlangen Sie bitte Preisliste !

SyndiRatfreies stöhlen -6onior
Hugo Zinsmeister

nur Karlstraße 45 .
Telephon g644 . 16456,3 .2

5 wertvolle Nahrungsmittel :
Reformhaus -

Nährsalz - Frucht - Haffee Pfd . 50 Pfg .
ersetzt oder ergänzt Bohnenkaffee

Nährsalz - Kakao Pfd . Mk . T . — u . 3 .
wirkt nicht stopfend , feine Qualität

Frucht - Butter . . . . Pfd . 90 Pfg .
reine “flanzen-Margarine , bester Ersatz für teure Kochbutter

tKebirgs - Haierflocken . Pfd . 35 pfg .
sehr kalkreich

Ueblrgs - Uafergries . . Pfd . 45 Pfg .
beste Kindemahrung 16516

Reformhaus zur Gesundheit
Ii . Neubert , Kaiserstr . 122 und 87

Spezialgeschäft für gesundbeit], reine Nahrungsmittel .

Die Fa . Gg . Bilger ,
G . m. b . H . i . L.

Karlsruhe i . B ., Leopldstraße 31 ,
unterstellt einen großen Bestand von

einem 16025 .6 .3

Ausverkauf.
Lagerlisten auf Verlangen erhältlich

NB. Das Verleihgeschäft wird
auch während des Ausverkaufs

ungestört fortgefüdrt .

Ziehung schon 28. Oktober

Badener 1 Mi
Geldlotterie
3288 Geldgewinne :

458001 .
Hauptgew .

200001
3287 Geldgew .

25 800 Mk.
Strassburg .Lotterie

Gesamt« , der Gew .

40 000 Mk.
15.9 Hauptgew . 9552a

10 000 Mk.
Ziehung 18 . November .

Lose beider Lotterien ä 1
11 Lose 10 Jl .

Porto und Liste je 25 J,
empfiehlt Lotterieuntemehm .

J. Stornier,
I Strassbarg i . E. , Langestr. 107 .
In Karlsruhe : Carl Gütz , I
Hebelstrasse 11/15 , Gebr . |
GOhringer , Kaiserstr .60.

Bei Rauchbelästigung ®S "
Rat und Hilfe in allen Fällen . 16768

Gustav Boegler , Rechner- ». WMenrmeister
Karvenstrasse 13 .

K6ni
|
t Schwedi

Großhsrzogi. Badisch«
Hoflieforantirr -

Horlief«raatjft

Hoflieferantin
I. Kaisorl. H. der Frau
Prinzessin Wilhelm

von Beden

l&Jb
gebraucht , billig
abzugeben .

8.3

Modes
El ly Hebenstreit

Kaiserstrasse 193, 1 . Etage

Salon für feinen Damenputz
Pariser Original - Modelle und eigene Modelle

Anerkannt erstklassige Anfertigung . 14526

15354 *Pelze
Pelze

staunend billig .
Nur Zirkel32 ,

Ecke Ritterstr . 1 Trevve .

Lechleiter -Pianinos
Vertreter : Je K ülIZ , PianolagCT ,

Karl - Friedrichstrasse 21. 13271*

Geiegeuhertskcuf
in Herren - , Damen - und Kinderstiefeln ,in alle« Größe« , Rindbox , z« außergewöhnlich
billigen Preisen . 16354.2.2

W. Krüger, Aukttorrsgeschaft,
Adlerstraße 4V .

Der beste Erwerb fürzHausindustrie ist ihrer vielen
Vorteile wegen unsere

Strickmaschine
auherorbentl . rristnngsfShigfrit , groß« Nadelrrsparnit.

Vermeidung von Lallmasche », grosse Platzesspaniir,
Strickuuterricht gratis . 14632

Evtl , liefern wir Garne u . nehmen die fertige Ware ab.
Schwind & Ehrfeld ,
Karlsruhe , Kaiserftratze SS. — Telephon 162.

Neu zugelegt :

i « Essig ,
! bester Fleischersatz,her-
gestellt aus Seefischen, !
25% Protein enthalt .,
nahrhaftes u . billiges
Volksnahrnngs mittel »

Stück

13 Stück

Pfennig

Pfg .

empfiehlt

Eucherer
I in seinen sämtlichen !
! 2 .2 Filialen . 18422 !

ir
3.2 gemahlener 16351

Teuerungs -

Kaffee
Mischung v . Bohnen- u . Fruchjkaffee

Pfund » S pfg .
Drogerie Ii. Tscherning,dorm. H . I, . Schwaal »,
Ecke Amalien- u . Kqxlstraße.
Mtalred des !Kabatt-Ssarvrr « »L. .
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Tages -Nundschau.
Deutsches Reick».

— Darmstadt, 22. Okt. Nach dem Vorbild Bayerns soll nun
auch in Hessen eine Freikonservativr Vereinigung gegründet werden.
Es fand bereits unter dem Vorsitz von Rechtsanwalt Dr . Bopp eine
Besprechung statt , an die sich am kommenden Montag schon die Grün -
dungsversammluiig anschlietzen soll .

— München , 22. Okt. Die drei Präsidenten der Münchener
Handelskammer, die Kommerzienräte Otto von Pfister, Riemerschmidund Lehuer werden mit Ablauf dieses Jahres aus Alters - und Ge¬

sundheitsrücksichten gemeinsam von ihren Posten zuröcktreten.
Die Heimreise des Gouverneurs von Deutsch -

Ost a f r i k a.
^ Berlin , 23 . Okt. Die „Nordd . Allg. Zeitung " meldet :

Der Eonverneur von Deutsch -Ostafrika Freiherr ». Rechenberg
hat auf dringenden ärztlichen Rat telegraphisch um Gewäh¬
rung eines vorzeitigen Heimaturlaubes gebeten. Dem Antrag'wurde vom Staatssekretär des Reichskolonialamtes statt -

.gogeben . v . Rechenberg tritt mit dem nächsten Dampfer die
iHeimreise an . Die Geschäftsleitung übernimmt der erste Re¬
ferent Geheimer Regierungsrat Methner .

Man schreibt uns hierzu aus Kolonialkreisen -:
Aus Ostafrika wird die plötzliche telegraphische Beurlau -

Mng des Gouverneurs '
, Frhrn . v . Rechenberg, gemeldet, angeb¬

lich auf dringenden ärztlichen Rat . Diese Meldung der „Nordd.
Allg . Ztg ." überrascht alle diejenigen Personen , die noch vor
wenigen Wochen Gelegenheit hatten , den Gouverneur zu sehenund zu sprechen. Der Gouverneur machte auf sie keineswegs den
Mndruck eines kranken Mannes . Sollte etwa eine politische
Hitrankheit sich eingestellt haben ? Herr v . Rechenberg war bei
!den Pflanzern allerdings weniger beliebt und diese hatten wie-'derholt seine Versetzung gefordert , jedoch sind Dernburg und
iLlndequist auf dies Anfinnen nicht eingegangen . Dernburg ins¬
besondere schlug die Verdienste Rechenbergs nicht gering an .
tSoll Rechenberg jetzt geopfert, oder aber in ein höheres Amt be¬
ordert werden ? ^

Zur Privatbeamlenversicherung .
= Berlin , 22 . Okt. Zum Entwurf eines Versicherungsgesetzes für

. Angestellte haben lt . „Frkf . Ztg.
" der Zentralverband des Deutschen

iBank- und Bankiergewerbes und der Deutsche Bankbeamtenoerein
'eine gemeinsame Eingabe an den Reichstag gerichtet .

Die beiden Vereine geben darin zunächst ihrer Befriedigung da¬
rüber Ausdruck, daß die verbündeten Regierungen sich in ihrem Ent¬

wurf auf einen der Zulassung von Ersatzkasien günstigen Standpunkt
ĝestellt haben , und bekunden dem Reichstag gegenüber die vertrauens-
vM « Zuversicht, daß auch er sich diesen prinzipiellen Standpunkt an -

-eignen und damit den berechtigten Wünschen aller Glieder des Bank-
-gewerbes auf Aufrechterhaltung ihrer berufsgemeinfchaftlichen Ver¬
sicherungs -Anstalt, des Beamtenversicherungsvereins des Deutschen

«Bank- und Banktergewerbes Rechnung tragen werde .
In der Eingabe wird ferner der Wunsch nach einer Abänderung

-des 8 368 Absatz 2 der Bundesratsvorlage in der Richtung zum Aus - ,
'druck gebracht, daß bei Ersatzkasien, die für mehrere Unternehmungen
- errichtet sind, solche Firmen , welche der Verkündung des neuen Ge-
-jetzes noch nicht bestanden , für berechtigt erklärt werden, der Kasie
,
-innerhalb dreier Monate nach Beginn ihres Gewerbebetriebes bei-
-zutreten. Zur Begründung dieses Antrages wird darauf hingewiese»,
sdatz neu begründete Firmen in ihren Betrieb in der Regel Angestellte
i aufnehmen werden , welche der berufsgenossenschaftlichen Kasse bereits

angehörten, und die man nicht ohne Rot zwingen sollte , durch ihrenUebertritt in die neue Stellung aus ihrem bestellenden und für sie mit
erheblichen Vorteilen verbundenen Versicherungsverhältnis auszu-
scheiden.

' -
Eine Junggesellenfteuer .

= Reich, 22 . Okt. Bei der Reform des Einkommensteuergesetzes
hat der Sreuergesetzausjchutz des Landtags von Reust ii. L. beschissien :
„Von unverheirateten Steuerpflichtigen über 28 Jahre und verhei¬ratet gewesenen Steuerpflichtigen ohne Künder wird « in SLeurrzn-
schlag erhoben , welcher Lelrägr in den Ernkommeiütenerstufep von
mehr als 3000 bi-; 6000 Mark 5 Prozent, in den St - uerstufen von
über 6000 Mark 10 Prozent der *u entrichtenden Steuer .

" Das Für¬
stentum Reust ü. 2 . ist der « fte deutsche L -ueoeestaLt , der eine Juug -
gefelleusteuer eingesührt hat.

Frankreich.
— Paris , 23 . Okt. (Tel .) Präsident Fsllicrrs weihte

gestern in Rerac das Desknral des Physikers Le Ronras ein.Bei dem darauf folgenden Bankett hielt der Präsident eine
Rede, in* der er ansführte , die Republik trachte darnach, den
Frieden aufrecht z« erhalten , werde aber keine auch noch so
geringe Verletzung der Ehre und Würde Frankreichs hin¬
nehmen.

Die Trauung des Ministerpräsidenten .
-4- Paris , 22. Okt. (Privat .) Mit der größten Einfachheit ließ

sich Ministerpräsident Caillaux am Samstag nachmittag auf der
Mairie des achten Pariser Kreises trauen. Diese Einfachheit war
schon deswegen am Platze, weil sowohl der Kabinettsches-Bräutigamals seine Braut , Frau Rainouard, vor nicht gar langer Zeit sich von
ihren bisherigen Ehegenosien hatten scheiden lassen, um diesen neuen
Bund einzugehen. Justizminister Lruppi und Eaillanx ' Schwager
Major d 'Huninge waren die Zeugen des Bräutigams und der Se¬
nator und Akademiker Raymond Poincare und der Advokat MaxVincent die der Braut .

Der Maire des achten Bezirks vr . Marechal durchbrach geradezuein Verbot Caillaux '
, indem er eine kleine Ansprache hielt . Er be¬

merkte zu seiner Entschuldigung , er lasie auch die bescheidensten
Brautpaare nicht ohne einige freundliche Worte ziehen und daher
dürfe er sich erlauben, auch diesem hochstehenden Paar einige Wünsche
darzubringen. Er erinnerte an Caillaux ' Verdienste um die Ein¬
kommensteuer, die freilich noch nicht zur Tatsache geworden ist, und
sprach auch für die Probleme der auswärtigen Politik fein Vertrauen
zum Ministerpräsidenten aus . Caillaux '

künftiger Gattin rühmte er
nach, daß sie in hohem Grade die Eleganz, die Intelligenz und die
Aufopferungsfähigkeit besitze , welche die Frau des ersten Ministersin Frankreich unbedingt haben müsie.

In Anbetracht der politischen Ereignisie wird das neue, aber
keineswegs junge Ehepaar auf die Freuden der Hochzeitsreise ver¬
zichte».

England .
Untertunnelung des Aermel - Kanals .

hä London, 22 . Okt. (Tel .) Die englische Presse beschäftigt
sich neuerdings mit der Frage des Aermelkanal -Tunnels . Be¬
züglich der finanziellen Beteiligung wird mitgeteil 't , daß Eng¬land 160 und Frankreich 200 Millionen der Kosten zrl tragen
hajW. piefe Summe bezeichnen die Blätter als Maximum , um
so Mehr , da amerikanische Ingenieure versichert haben , die Ar¬
beiten unter bedeutend günstigeren Bedingungen ausführen zukönnen. Franzöfifcherfeits hat man sich bereit erklärt , die Ar¬
beiten sofort in Angriff zu nehmen, sobald England seine Zu¬
stimmung -erteilt . Die Arbeiten sollen in 5 Jahren beendet sein .

Kunft Jiitfc Wissenschaft.
L'!t . Im vergangenen Frühjahr routb«,ne Altert,mrsfwHe gemacht , wie römil̂

mit, ohne Glas«,

- 8 - Kaden-Lsden» 26 . L .
bei Hanenebsrftein verschiedene
Ziegelsteine . Teile von iioenem Gescknrr
Im Laufe der- Sommers nun winden die Ausgerbungen unter

: nne ? iruyc . rn größeren rycoaaors m <>-orm erroa ein».Die Mauern haben eine Dicke von 30—-06 Zentimeteri Hegen 1 Meter 90 Zentimeter tief und sind ungefähr 26 Meter lanat Der Platz, aus dem diese Ausgrabungen gemacht wurden , liegt bej»Eingänge zum Dorf uicd hat den Namen „Klösterlc" . Man vermutetdeshalb, daß die Eebäuderefte einem ehemaligen Kloster zugehörte»Innerhalb der Mauerveste wurden verschiedene altertümliche Ge« »,stände gefunden , nämlich : ein Reiter, Jupiter zu Pferd darstellendim Kampf mit Giganten, das Pferd mit erhobene, » Vorderfiiß^,
'

etwa 70—80 Zentimeter hoch , ferner einen Reiter zu Pferd, denHals des Pferdes mit den Armen ulnschlingend , der von einerSchlange in das Bein gebissen, gleichfalls etwa 70—80 Zentimet ^hoch . Weiter noch verschiedene Körperteile von Figuren , lose umher ,liegend. Die Funde werden durch Konservator St . Krh hier ver¬vollständigt und ergänzt und dann der Stadt . . AltertumssammlM,einverleidt und ausgestellt. Die Mittel zu den Ausgrabungen hajdie Stadtgemeinde Baden zur Verfügung gestellt .— Berlin , 22 . Okt.. Von der Studienreise in das deutfch-oftafrikv,nische Schlafkrankheitsgebiet, die Mitte August - dieses Jahres derLeiter des Medizinalwesens im Reichskolonialamt Eeneraloberawvr . Stendel angetreten hat, sind nunmehr die erste« Rachrichtenprivatem Wege eingetroffen. Dr. Strudel hat zunächst die hygieni¬schen Verhältnisse in Dar-es-Salam insbesondere die daselbst einge-leiteten Arbeiten zur Malariabekämpfung eingehend studiert und ftaam 16 . September nach Mombasia begeben. Von dort ist er auf derUgandabahn nach dem Biktoriaseee gefahren, nachdem er sich zuvornoch in Nairobi , der Hauptstadt von Vritisch -Ostafrika über die dar-tigen Einrichtungen der englischen Verwaltung in sanitärer Hinsichtunterrichtet hat. Die letzten Nachrichten aus Schirati stammen ansder .zweiten Hälfte des September. Generaloberarzt Stendel ist vondem bisherigen Verlaus und dem Ergebnis seiner Reise, die ihm schmeine Fülle wertvollen wissenschaftlichen Materials gebracht
außerordentlich befriedigt. (Frkf . Ztg.)

ihd Kopenhagen . 21. Okt. (Tel .) Der Direktor der däni¬schen Nationalgalerie . Karl Madssn . entdeckte ein GemäldeRsmSrandts , das aus dem Jahre 1630 stammt und in natür¬licher Größe das Brustbild eines älteren Mannes mit einemroten Barett darstellt . *
bä Kopenhagen, 22 . Okt. - Der angebliche Nordpol-EntdeckerDr. Cook wird nun seinen lang gehegten Wunsch, Kopenhagen einenBesuch abzustatten , um sich vor dem Kopenhagener Publikum zu reh»bilitieren , verwirklichen . Er trifft hier in den nächsten Tagen einund wird über seine Entdeckung einen öffentlichen Bortrag mit Licht¬bildern halten. Wie er brieflich mitgeteilt hat, verfolgt er mitseinem Vortrag allein die Absicht, den Beweis dafür zu führen'

, daßer ein ehrlicher Mann sei . Den Erlös aus dem Vortrag will erwohltätigen Stiftungen zuführen . Dr . Cook hat die AbfM , noch inanderen europäischen Städten Vorträge zn halten.
ihd Bukarest, 22 . Okt. Im königlichen Schloß in Peleschbei Sinaja wurde nachts das von LenSach gemalte PorträtMoltkes und ein Gemälde von dem ungarischen Maler B«.neznr gestohlen. Das letztere Bild wurde bei. einem Trödler,der es für wenige Francs gekauft hatte , anfgefunden .

Dienstag
der

Aussteuer = Partie = Woche !
Günstigste Gelegenheit zur Beschaffung von Weiflwaren- Aussteuer- Artikel

.

Ein Posten

erstklassige Bettbrocate
130 cm breit

früher Jt 2 .60 , ietzt Jt 1,70

Leibwäsche
Damen-Nachthemden jc 6 .75 5 .25 3 75
Damen -Taghemden 3 .55 2 .65 2 .25 1.95 1.75
Damen-Beinkleider m 3 .25 2 .80 2 .50 1.75
Diese Artikel sind nnr ans guten nnd besten Qualitäten gefertigt-

' Ein Posten

woÄS Bettuch - Leinen,
Rasenbleiche

früher Jt 2.40 , jetzt Jt 1 . 65

Herrenwäsche
Bunte Hemden mit festen Manschetten, garantiert ecbtfarbig Jt 4 .80 3 .30
Weisses Kavalier -Hemd, elegante Ausführung . . Jt 4 .25

Kragen , Socken , Trikotwäsche bis zu 23 °
|0 Rabatt .

August Mayer
Kaiserstrasse ::
Eckhaus Lammstr.
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Zur Räumung nach beendeter Inventur setze ich einen grossen Posten Ware während dieser Woche einem

Inventur - Verkau
aus und gewähre auf die
alten Netto - Preise bei Bar¬

zahlung einen Nachlass von

Das Angebot in

Leib -, Tisch - und Bettwäsche
bietet eine ausserordentlich günstige Gelegenheit zum Erwerb von nur guten und solider Ware . 1649©

Auf das gesamte
übrige Warenlager
5 % Kassa - Skonto . ust Schulz

iiiiiiimiimiiiiiiiiiiiiniittMtiiiiiHittitiirHmiHi
Ihh . :

Ernst FinkenzeSler
IIIIIIIIIIIIIIflltllllfltllllUlflillflllHUilllllllUtllU

Leinen - und Wäsche -Spezialgeschäft Herrenstrasse 24 .

Fernruf 910., Der Cirkus ist mittelst eigener Dampfheizung
gut geheizt. Vom 18 .—26. Oktober. --- - - --

Karlsruhe

Sr
hartes

Festplatz
am Hauptbahnhof .

Heute Montag, 23. Okt.,abends 8' U Uhr : Elite -
_ _ Sport -Abend . Punkt

8' L Uhr : Mist Charles mrt »yren Lbwen . 8 Uhr 30 Minuten :
Harles Könlgsti »er, vorgeführt von Herrn Wagner. Ferner :, . _ . . ,Elefantenherde , Bölkerkarawanen . Reitkünste. Dienstag , 24. Okt.,mit allen Sensationen .abends Nh Uhr : Große Vorstellung

Mittwoch , 25. Okt .» nachmittags 4 und
stellungen 8. Die Cirkuskassen sind täglich von 10 Uhr ab un
unterbrochen geöffnet. Preise : Galerie : 55 4 , 3 . Platz 90 A ,2 . Platz 1 .10 JI , 1 . Platz 1 .65 Jl , Sperrsitz 2.20 Ji , Loge 3.30 M . Nach¬
mittags zahlen Kinder unter 14 Jahren und Militär bis zum
Feldwebel halbe Preise . Telefonisch bestellte BilletS werden bis
' >2 Stunde vor Beginn reserviert . Die sehenswerte Tierschau und‘ ~ ‘ . . ~ ' Uhr^ Mitt -

Erwach-
_ _ . _ - __ Karl L.
Schwerkert, Kaiserstraße 199 a . Fernruf 2413 ; nur für abends.

Zar hundertsten Wiederkehr des Geburtstages von
Franz Liszt findet 16524

morgen Dienstag

Cafe Bauer .utt.
ausgeführt von der ganzen

Künstler -Kapelle
abends von 9 Uhr bis nachts I Uhr

Eintritt frei
Herrn . Wolff

Kirchweihe Ariedrichskal.
Gasthaus zum Schwanen .

Am Dienstag , den 84 . und Mittwoch ,
den 85 . Oktober , findet die Kirchweihe statt
mit großer

Tanrbelnstignng .
Für gute Speisen und Getränke ist bestens

gesorgt, wozu ergebenst einladet
Gustav Ad. Siegrist ,

9923a Metzger und Wirt .
Letzte Zugverbindung mit der Staatsbahn in der Richtung nach

ruhe 11" U6
‘ —Karlsruhe hr, nach Mannheim 11" Übr nachts .

... „ . . . . Kastenschrank,
irischer Tores . Zu erfragen I bereits neu . billig zu verkaufen .
un Durlacherstr . 3 j. Bäckerladen 116410.3.2 Karserstraste 81 .

Feinen Privatkosttisch finden
fiere Herren in der Nähe des

_ ! . Karlsruher
w >

Lokal : „Alte Brauerei Printz "
(Herrenstraße 4).

Montag . Probe
mit darauffolgender Monats -

Versammlung .
Mittwoch : Fortbildungskurs .

^
Donnerst

^ Pro ^ ^ ^

Merkliib Arische.
Lokal „ Prinz Karl " .

Heute , Montag :Probe .
Oer Vorstand .

Jeden Dienstag und Freitag :

ichlachttag.

Darmstädter
Pferde - LoÜerie
Ziehung am 85 . Oktober .

450 Gewinne i . W . v.15000 Mk.
Hauptgewinne i. SB . v.

4000 , 2000 Mk.
| ferner 10 Pferde oder Fohlen

i . W. v.
5800 Mk.

sowie 438 Gewinne i. W. v.
3200 Mk.

Lose a. 1 Jl (Liste u . Porto 20 A )
durch h . F . Qhnacker ,
Darmstadt und allen be¬
kannten Verkaufsstellen . 9726a

Spezialarzt für Verdauungsorgane 11. Stoffwechsel

Dp . Ziegler
wieder in Karlsruhe . 16520

*/ 2 10 — 12

2—3

Dr. Max Rosenbei^/ ri,- S~ rr
Douglasstraße 3 13401.3.2

ist zurückgekehrt .

allerbilligst. 15709*
Wilhelmslr . 34, 1 Tr.

Acker oder Garten zu pachten
gesucht. Nähe Südweststadt . Off . an
K. Zimmer , Putlitzstr . 16 . 3 . St .

Alostäpfel
(sauer ) eingetroffen, zum billigsten
Preis zu haben. B33904.2.1

Scherrstratze 8.
Kelterei mit Motorbetrieb .

Ui zahle
höchstePr . f . abgel. Herr .- u . Damen¬
kleid ., Schuhe, Weißzeug.Möbel.Bet-
ten . Kommez .fed .Zeit . -schreib .

4» t« tLer , Markgrafenstr . 3.

Naturreiner

Honig ! !

ochmoderne , neue , eichene

für den enorm billig. Preis von nur
280 Ji zu verkaufen . Werner , Schloß,
platz 13, Eing . Karl - Friedrichstr. ,p .,r

Montag » de« 23 . Oktober l » 1l .
12. Abonnements » Vorstellung der
:>lbi . > . '. ritu: Abonnementsrarren

Zer W m LcheiSeweg.
Komödie in 5 Akten von B . Shaw .
Deutsch von Siegfried Trebrtsch.
In Szene gesetzt von O . Ktenscherf.

Personen :
Sir Colenso Ridgeon Waffermann .
Sir Patrick Cullen K. Dapper .
Sir Ralph Bloomfiel d

Benington Hugo Hocker.
Doktor Cutler Walpole Baumbach .
Doktor Blenkinsop Eugen Rex.
Doktor Loony Schutz¬

macher Paul Gemmecke .
Louis Dubedat , Maler F . Krones .
Jennifer , seine Frau A . Müller .
Nedpenny, Affistent bei

Ridgeon , Otto Hertel .
Emmh , Wirtschafterin

bei Ridgeon Marg . Pix .
Minnie . Tinwell . ein Stu - ■

benmädchen Lina Carstens .
Ein Reporter Wilhelm Kempf .
Ein Schreiber Max Schneider .
Ein Kellner Hermann Benedict .
Der -erste Akt spielt in London , in
Ridgeons Ordinationszimmer ; der
zweite Akt im Star -und -Garter -
Hotel in Richmond ; der dritte Akt
spielt im Atelier des Malers
Louis Dubedat in London : der
vierte ebenda : der fünfte Akt in
einer Gemäldegalerie in Bond

Street , London.
Zeit : Gegenwart .

Anfang 7 Uhr . Ende nach 10 Uhr
Kass

" Eröfsnunp : >/-7 Uhr.
Mittel - Preise .

Herrenkleider
einigt tadellos in kürzester Zeit die

ehern . Waschanstalt Frintz . 13872

HS

= Zahnpraxis . =
Nach langjähriger Tätigkeit bei den ersten Zahnärzten und

Dentisten des In - und Auslandes habe ich mich hier als.Dentistin niedergelassen
und empfehle mich dem geehrten Publikum. 16399

Else Burg, Dentistin ,
239 Kaiserstrasse 239 .

0pcjifil - MemilchimMW
Karl Dobler , Kaiserstratze 138.

j Einrahmungen billigst » 33879
^bei Auswahl von 300 Profilen vom einfachsten bis zum. feinsten .

Eingerahmte Bilder, zu Geschenken vorzüglich geeignet, billigst.

Frey - Metzger ,
Schützenstratze 68 :

10 Pfd. Kochäpfel von 1 . 20 Mt . an,
10 Pfd , Backäpfel von 1.40 Mk. a«,
10 Pfd . Tafeläpfel vo« 1.00 Mk. an,

1 Dutzd . Zitronen von 50 Pf . a« . B3387V

Für Allerheiligen
empf ehle ich mein beftsortiertes Lager in' WW Grabkränzen "W8
von Palmen mit künstlichen Blumen ausgestattet , sowie von
Fantafiematerial aller Arten, von Glasperlen und lack .Blech ? fernen: Batist - und Atlas - Kranzschleifen mit
Gold - u . Silberdruck in großer Auswahl . Extra - Anfertigungvon Kränzen in jeder gewünschten Ausführung u . Preislage . '

W. Eims Nachfolger, Pliinien- u. Kranjssbcik ,
Adlerstraße Nr. 7 . 16890.6.1

Druckarbeiten jeder Art und billig an
in der Druckerei der ,

ig angefertiat
BadPreffe .

^ / | ( ) TT , ß jD ^ I/71 @ t
*
l ■ ^ os^ me * ^ ausc^m^n^ ’Patetots , Blusen ,

16489

Kostümröcke und Mädchen - Konfektion
kaufen Sie zu wohlfeilen Preisen bei

Kaiserstraße 181 M
.

SCHNEIDER Ecke Herrenstraße .



W-WVMW .- MrEo .L
Die badische Negierung und der

| Gjtterwagenmarrget in KÄren.
f = A« lsnch«, 23. Olt . Wir druckten in unserer Rümmer 459
PWttagausgabe vom S. Oktober) einen der „Badischen Kmcrespou -
jSe»3* entnommenen Artikel nach, der stch mit dem in Baden Herr -
Wenden Guterwagemnangel beschäftigte. In ihrer Samstagsaus -
Aabe kommt die amtliche „Karlsruher Zeitung " auf den obigen
Aktitfl , den auch der „Mannheimer Generalanzeiger " aufgenommen
Hatte , u*b erwidert darauf :

„Dir angegebenen , der Zeitung des Vereins DeuHcher Eisenbahn -
Verwaltungen vom 12. August d . Z .. Nr . 62, . entnommenen Zahlen -

gaben über die Gestellung von Kohlenwagen im Ruhrbezirk ' im
b̂esonderen und in den deutschen Kohlenbezirken im allgemeinen kön-

»uen die Vorwürfe über einen angeblich chronischen Wagenmangel in
:Lode « nicht rechtfertigen.

„üertn diese Zahlen verkennen
,X den fundamentalen Unterschied zwischen offene « und gedeckten

»Güterwagen .
„Zn den Kohlenbezirken handelt es fich für die beigebrachten

»ZaAen nur um offene Wagen , bei der in Baden und besonders in
(Mannheim hin und wieder und besonders beim Anziehen des Herbst-
-Verkehrs eintretenden Knappheit an Güterwagen dagegen (mit der
»unten in Ziffer 4 gemachten Ausnahme ) um gedeckte Guterwagen .

„Es ist Lar , daß die ausreichende Gestellung offener Wagen zur»Kohlenbeförderung mit dem Mangel an gedeckten Wagen in Mann¬
sheim in gar keinen ursächlichen Zusammenhang gebracht werben kann.

„2. beziehen stch die Zahlenangaben des Artikels nur auf den
scherzen Zeitraum der zweiten Julihälfte und lassen also ans -die
IWagengestellung des ganzen Jahres keinerlei Schlüffe zu . In der
jzwetten Julihälfte ist auch in Mannheim keinerlei Wagenmangel
ivorhanden gewesen. An gedeckten Wagen waren im Gegenteil täglich« hr beträchtliche Ueberschüsse über den angeforderten Bedarf vorhan -
iden und an offenen wurden die angeforderten 17 055 Wagen in
Mamcheim vollständig gestellt ; es ergibt sich also auch hier , wie bei
Den offenen Güterwagen überhaupt , im ganzen Lande Baden (Anfor -
lderung 66 621 Stück ) keinerlei Ausfall .
: „3 . ist zu beachten, daß Baden wie Württemberg und Bayern in .
(Mddeutfchland und die Bezirke Effen, Elberfeld , Köln , Frankfurt
j*. M ., Münster , Hannover , Oldenburg (diese ganz) , Kaffei, Mainz ,
^Saarbrücken , Altona und Erfurt (diese teilweise) in Norddeutschland
izmn sogenannten Zuführungsgebiet der Ruhr gehören, d. h. die leer
iomfkommenden offene« Güterwagen dieser für die Kohlenversorgung
suach der Ruhr gravitierenden Bezirke müffen, soweit ste in dem Be-
;Ark ihres Aufkommens nicht zur Beladung Verwendung finden , ge-
isammelt und nach der Ruhr abgeführt werden , wo täglich ein gewal -
;Lger Bedarf an leeren , offenen Wagen für den Kohlenversand in
jdie VÄarssgebiete besteht. Die wirtschaftliche Notwendigkeit für
^diesen Ablauf der offenen Güterwagen ins Ruhrgebiet für die ge¬
samte Volkswirtschaft Westdeutschlands ist zu einleuchtend, um noch
!langer begründet werden zu brauchen oder bemäkelt werden zu
»Linnen .
, „4 . hat ste aber die notwendige Folge , daß das Eisenbahnzentral -
kmt befugt sein muß , wenn der Bestand an offenen Wagen im Ruhr-
igMet knapp wird , anzuordnen , daß die Zuführungsgebiete , also auchWaben , ihren heimische « Bedarf an offene« Wagen nur noch teil -
nveise, etwa zu 90 Prozent oder zu 80 Prozent ihres Eesamtbedarfs ,
.decken, die bestellten Wagen also um 10 Prozent oder 20 Prozent

Mrzen und die so verfügbar gewordenen Wagen leer und beschleunigt
in ganzen Leerzügen nach der Ruhr abführen . Selbstverständlich

-ordnet das Zentralamt diese sogenannte Teildeckung nnr für die Zeit
des Mangels an offenen Wagen im Ruhrgebiet an ; nach bisheriger
Erfahrung hat fie nur tageweise (von 1 bis 3 Tagen in der Woche)
gedauert .

„In diesen Zeiten der Teildeckung tritt dann natürlich auch in
Baden Mangel an offenen Güterwagen ein ; aber ü .’Jer Mangel ist
nach dem eben Gesagten em gewollter und bei ger >. ,ter Würdigung
des natürlichen wirtschaftlichen Zusammenhangs auch er« berechtig¬
ter, da er die Jntereffen der Gesamtheit an der ungestörten Kohcken-

-versorgung über die Eiuzekintmeffen stellt.
„5. An gedeckte» Wagen hat im Jahre 1911 in Mannheim Man¬

gel bestanden in der Zeit vom 16. Februar bis 20. März (26 Arbeits¬
tage ) , vom 31. März bis 2 .April (3 Arbeitstage ) , 19 . August bis

-26 . September ( ;S2 Arbeitstage ) .
„Im Frühjahr war der Mangel eine Folge des allgemeinen star¬

ken Wagenbedarfs für den Versand der Saatkartoffeln ans Rord -
und Süddeutschland und der Schweiz als Nachwirkung der vorjäh¬
rigen schlechten Kartoffelernte , wozu noch der gleichzeitig ernsegeude
Frühjahrsbedarf der Landwirtschaft an sonstigem Saatgut und an
künstlichem Dünger trat .

„Im abgelaufenen Rachsommer war er eine Folge der staken
.Wagenanforderung für die Herbstmanöver bei gleichzeitig stark ein¬
setzendem Herbstverkehr und fallendem Rheinwaffer .

„Von einem chronisch gewordenen Wagenmangel kann unter die¬
sen Umständen nicht gesprochen werden und ebensowenig von dem aus
solchem gegründeten höchst schädlichen Einfluß auf Handel und In¬
dustrie .

"

„6. Es trifft nicht zu , daß Baden in Mangelszeiten mit seiner
Deckung des Wagenbedarfs schlechter gestellt sei, als die anderen Be¬
zirke des deutschen Staatsbahnwagenverbandes . Es ist im Gegenteil
der Vorzug der Güteiwageugemeinschast , daß die Ausfälle alle Be¬
zirke verhältnismäßig zu gleichen Anteilen treffen und Bevorzugun¬
gen einzelner Bezirke st) gut -wie ausgeschloffen find .

„Die badische Eisenbahnverwaltung ist denn auch über die gleich¬
zeitigen Ausfälle in andere» Bezirken täglich genau unterrichtet und
wacht unausgesetzt über die gleichmäßige Beteiligung Badens am
Ausfall in Zeiten des Mangels an gedeckten Wagen .

„7. Der wiederholte Hinweis des Artikelsthreibers auf die angeb¬
liche Verzögerung der RevPone « bÄ>isther Wage« zeigt klar und
deutlich, daß er von den bei solchen Anterfmhungen vorzunehmenden
Arbeiten gar keine Kenntnis hat .

„Die bei den Wagenrevifionen auszuführenden Instandsetzungen
sind nämlich keineswegs immer umfangreich und könnten in vielen
Fällen in derselben Zeit fertixmestellt werden , wie anderweitige Be-
schädiMngen. Es liegt daher für die Eisenbahnverwaltung gar kein
Grund vor , die beschädigten preußischen Wagen den badischen Re-
vistonswagpn vorzuziehen.

„Wenn die Reparaturen ohne Rückficht auf die badische« Wagen
der Reihe nach , so wie die Wagen zur Werkstatte einlausen , vorge¬
nommen werden, st> ist dies vollkommen gerechtfertigt , denn ein be¬
triebsfähig hergestellter prsichischer Wa ^ u leistet der badischen
Eisenbahnoerwaltung genau die gleichen Dienste wie ein revidierter
badischer Wagen deffeLen Bauart .

„8. Die Bemängeln ^ der Sparpolitik der Eisenbahnverwaltung
ist zwar eine zur Zeit sehr beliebte Redensart , aber in dieser Anwen¬
dung auf den Werkstättedienst durchaus ungerechtfertigt . Der Zurück¬
haltung im Ersatz abgegangener Arbeiter liegen ganz andere Er¬
wägungen zugrulä >e.

« rttagblatt. Montag , den 23. Okt. « 11, f AZ
„Es ist zu erwarten , daß infolge der bevorstehenden Neuregelungdes Akkordwesens in den Eisenbahnwerkstätten die Arbeitsleistung der

Arbeiterschaft wachsen und infolgedessen eine geringere Arbeiterzahlwie seither nötig sein wird . Da die Eisenbahnoerwaltung lediglichwegen zeitweise» Arbeiismangels Arbeiter nicht zu entlassen pflegt,so ist es eine selbstverständlichePflicht der Eisenbahnoerwaltung , Lor ^
sorge zu treffen , daß nach der in nächster Zeit zur Einführung ge,langenden Stücklohnregelung kein Arbeiterüberschuß herrscht .

„9. Daß erst vor einiger Zeit mit der Verlängerung "der Arbeits¬
zeit in der Revifionswerkstätte begonnen wurde , hat seinen sehr ein¬
fachen Grund nicht in der zu späten Erkenntnis der Notwendigkeit die¬
ser Maßnahme , sondern in der abnormen Witterung der vergangene«Sommers , der wegen der herrschenden großen Hitze die Einführungvon Ueberstundenarbeil unmöglich machte . Es ist bezeichnend für den
Artikelschreiber, daß er auch für diesen , der Fürsorge für die Arbeiter
entsprungenen Gesichtspunkt kein Verständnis hat oder haben will .

„Im übrigen arbeitet die Revifionswerfftätte zur Zeit nur nochmit täglich einer Ueberftunde und wird in wenigen Tagen wiedernormale Arbeitszeit einführen , weil bis dahin ein lleberschutz an
Reparaturwagen voraussichtlich nicht mehr vorhanden sein wird .

„Die Beinerkung der „Bad . Korrespondenz"
, daß die Wagen , d«

früher im Rangierbahnhof beisammen gestanden seien , jetzt auf ver¬
schiedenen Gleisen untergebracht worden wären , um ste den Späher -
awgen Anberufener zu entziehen, ist so unvernünftig , daß ste eine Er¬
widerung nicht verdient .

"
^ ^ =s= s- -

Nerreingelaufene Kücher und Schriften.
Zu beziehen durch A. Bieleseld 's Hofbuchhandlung,

Liebermann «. Tie ., Karlsruhe .
' Der große Thespis , ein Schwank in einem Aufzuge von Pasquin ».Tenien -Verlag , Leipzig. Preis 1 Mark .
Kosmologische Gedanken von W . Varatsch, 56 Seiten Klein-

Oktav . Preis 75 Pfennig . Verlag von Otto Wigand m. b. H„Leipzig.
lleber Beziehungen der Ehemi« zur Rechtspflege. Bon Dr . Carl

Kippenberger , Professor an der Universität Bonn . Mit 18 Abbildun¬
gen im Text . Leipzig. Verlag von Otto Spamer . Preis gehütet
1 Mark 80 Pfennig .

Alfred H . Fried , „Handbuch der Friedensbewegung ". Zweit «,
völlig veränderte Auflage 1911 . Band 1 . Grundlagen , Jnhast ntb
Ziele der Friedensbewegung . Verlag der Reichenbach'scheu Verlags¬
buchhandlung , Leipzig. P):eis 3 Mark .

Dr . Benedikt Friedlaender : Aphorismen . Bernhard Zack's Ver¬
lag , Treptow bei Berlin . Preis 1 Mark 50 Pfennig .

Der Kaufmann als Bürger . Zum Gebrauch für staatsbürgerlich «
Erziehung und Belehrung in Handelsschulen und verwandte « Au.
stalten , sowie zum Selbstunterricht . Ausgabe D für Bade « bearbeitet
von F . Martin , Großh . Handelslehrer an, der städt . Handelsschule in
Pforzheim . Preis in biegsamem Elar ^ letneu -Einband 2 Mark
40 Pfennig . Verlag von Alexander Köhler , Dresden .

'

Friedrich Naumann : Geist und Glaub «. Preis 3 Mark , flr Kruft»
lerischem , von Richard Erinrm -Sachsenberg entwarf « »« Einban d«
4 Mark . Fortschritt (Buchverlag der „fHife“), G . m. d. H^ Berkiu-
Schön^berg.

In demselben Verlag erschien : Patria 1912, Büch« ffe Kultur
und Freiheit , Band 12, von Fr . Naumann , mit Beitrag « vou Prof .
L. Quidde , Fr . Weinhausen , O . Klein -Hatt ingen, W . Götz, H. Poü -
hoff, F . M . Schiele, R . E . Schlaikjers und A. Müller -Guttenbrmm .
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Montag
Besonders vorteilhafte Unterröeke

bei Paal Bnrehard .

Grosse Posten
,

Unterröeke
Serie I Serie II Serie m Serie IT

390 390 490 590
I )
I :
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(reizende Neuheiten dieser Saison) IO
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Paul Burchard Kaiserstrasse 143.
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Montag , Dienstag , Mittwoch .
Zu Sonderpreisen !

Soweit Vorrat .

AilMcken Läulerstoffe
Bettücher , BaumwoHflanell, weiss 1 .35
Bettücher , BaumwoHflanell, bunt 1 .30
Schjafdecken , Baumwolle
Schlafdecken , Halbwolle 5 .75
Schlafdecken , reine Wolle
Schlafdecken , Kamelhaar

1 .80 2.45
1 .90 2.25
3.00 4 .50
9.25 12.50

13.25 17.50 21 .50
12.75 21 .—

Tapes try- Läufer

Linoleum -Reste !,lÄ ons
bis 7»/» Meter lang

Läufer . . . . .
Linoleum, 200 cm breit

Breite 90 110 133 cm
Meter 1 . 15 1 .35 1 .75

. Meter 2 . 15

Teppidie
Axminster -Teppiche . 7.25 13.50
Axminster -Teppiche . . 17 .50 24.00 36 .00
Boucle-Teppiche - . . . 18.75 27 .50 37 .50
Perser -Teppiche Nachahmung 58.50 79.00 128 .00
Tuch -Tischdecken . 9 .50 15.50 19.75
Plüsch -Tischdecken . . . . . . . 9.75 15.50

Orient -Teppiche
Kleine Vorlagen 3 .75 bis 6.50 I Klein -Teppiche 29 .00 bis 48 .00
Verbindungsstücke 50 .00 bis 120.00 | Zimmer-Teppiche 90.00 bis 700 .00

Kelims Und Djidjims in grosser Auswahl.

Meter 95 i 1 .30 1 .70
Meter 75 -s 95 4 1 .60
Meter 48 ^ 65 4 1 .20
Meter 1 . 90 2 .50 2 .90

Meter 2 .35 3 .25
Meter 3 .35 450 6.50

\ „Galvan it“ |
L vernickelt, versilbert , verzinnt , verkupfert, bronziert , X

• wie neu, dabei sehr sparsam .

^
Prakt. Vorführung an mitgebrachten Gegenständen .

-KM

Wir suchen, hauptsächlich zur
Akauifition und Organisation in

-unseren Nebenbranchen, einen
erfolgreichen, zuverlässigen

Inspektiens -

dem Gelegenheit geboten wird , sich
,auch in der Feuer -Branche gründ¬
lich auSzubilden . Bei entsprechend.
Leistungen Direktionsvertrag mit
äußerst vorteilhaften Wohlfahrts¬
einrichtungen . 16128 .4.4

Offerten erbitten baldmöglichst.
Aachener und Münchener

Aeuer-Verstchernngs -Gssellschaft
General -Agentur Karlsruhe »g Westend straffe 40«

gesucht!
Durchaus erstklassige Papier¬

warenfabrik in nächster Nähe von
Karlsruhe sucht für den Platz
Karlsruhe tüchtigen Vertreter mit
1v und löA -iger Provisionsvergü¬
tung je nach Artikel bei Konkur¬
renzpreisen ; zum Besuch der dor¬
nigen Kundschaft sowie hauptsäch¬
lich Einführung von Packpapieren
Erweiterung des Kundenkreises.

■ Es wollen sich nur solche Be¬
werber melden, die vor allem

.durchaus branchekundig sind , und
ldurch längere Bekanntschaft bezw .'Bereisen dieses Platzes in engster
Berührung mit der Kundschaft
stehen.

■ Offerten unter Nr . 9877a an
die Exped . der »Bad . Presse" erb.

Pollen üerdienst,
täglich 20 M u . mehr , können
solvente Firmen oder Herren er¬

halten durch Uebernahme des Ver-
' triebes eines billigen Büroartikels ,
der überall gekauft wird . Ansra -

; een unter F . F . 4663 an Rudolf
Moffe. Karlsruhe i. B . 9888a

, M Wemektimll sich!
sende sofort Adresse unter P . ( >.
B33909 an die Exp. d . »Bad . Presse.

"

Lehrling
für Büro gesucht , dem Ge¬
legenheit geboten ist , sich in
allen Teilen der kaufmänn .
Branche auszubilden . 16527

Emil Deuber-Roessler ,
Dpntal -Depot, Kaisers» . 122 .

i
■ Tochter anständiger Eltern , nicht
;tmter 17 Jahren , für 1 . November
« t sofortiger Bezahlung gesucht .
' . Fr . Wilkendorf ,22 Passage 15, » 33690
Zapan «, China - u . Orient -Waren .

Ein Mädchen aus guter
Familie findet Ausbildung
als Verkäuferin in einem
besseren Wäschegeschäft . 2 .2
. Zu erfragen unt . Nr . 16419
m der Exp. der „Bad . Presse" .

offene Stelle« Sfofgi
iS* Leitung : Deutsche Vakanzen-
AEEtzlingeu 76 . 7803a*

Schneider-Gesuch!
Ein Tagschneider auf Lohntarif I

wird sofort gesucht .
A . Hunslnger ,

«838910 Kaiserstr . 124 .
Tüchtiger

LchMfel - Mmtm
zum Montieren von Zählern , Ver-
teilungs - und Transformatoren -
Schalttafeln . Angebote mit Zeug¬
nisabschriften und Angabe der
Lohnansprüche an Enzgauwerke .
G . m. b. H .. Bissingen a. d. E .,
Am Bahnhof Bietigheim . 9905a

9881a Tüchtig - 2.2

Dreher
sowie Dreher für Pittler -
Revolver - Bänke- sofort für
dauernde Beschäftig, gesucht .
Adam0pvl,MoM.-8abrik
Riisselshelm » . Main .

Größere Fabrik sucht zu so¬
fortigem Eintritt bei gutem Lohn
tüchtigen und zuverlässigen

Heizer .
Geprüfte Heizer erhalten den

Vorzug . Ausführliche Offerten mit
Zeugnisabschriften sind zu richten
an die Exped. der „Bad . Preffe "
unter Nr . 16468 . 2 .2

Ali». , älterer Aaser,
m«,« Pforzheim . Jspringerstr . 12.

Ei» tüchtigerVorarbeiter
für Gisenbetonbau kann sofort
eintreten . Dauernde Stellung .

Offerten bitte an 9866a*

Gust&v Fahrer , Büllgeschiist,
_ Pforzheim ._

stäfe Gesuch!
für 1 . November :

ij Privatköchinnen mit
guten Zeuaniffen ,

2 . 1 T . 1Ä SwäbÄen für alle^ Poeitsa -W Hausarbeit , die gut
bürgerlich kochen ' können, 2 .2

Restaurationsköchinnen . 16162
Küchenmädchen bei hohem Lohn

Slädk. Arbeitsamt
Zähringerstr . 100. Teleph . 629.

II . Stelle « finden : -'WC
jüngere Kellnerin , Mädchen für
Hausarbeit u . Servieren , Zimmer¬
mädchen , Privatmädchen , sowie
Haus - n . Küchenmädchen. B33903
Frau Anna Böller , Zähringerstr . 8, II .
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

litt WemWe«
sofort gesucht. 16525 .2 .1

Caf ^ MLefropol ,
Kaiserstratze 25.

Ein Mädchen
das gut bürgerlich kochen kann und
die Hausarbeit versieht , per l . Rov .
zu kleiner Familie gesucht . Vor¬
zusprechen von 3 bis 5 Uhr nach¬
mittags . 16515

Vorholzstraße 36 , 3. Stock . .

kin liMiges Mädchen
das kochen , bügeln und flicken kann
wird bei bohem Lohn auf 1. Novbr.
gesucht . 16484 .2.214« .Iler , Hirschftraße 103.

Mädche»
einfaches, ehrliches, für häusliche
Arbeiten auf 1 . Nov . gesucht .
16626 Karlstraße IS , I

Ein Mädchen von 18—20 Jahr
kann sofort eintreten . B33906
_ Luisenstraße 60.

Eins . Frl . bei Familienanschluß
sof . gesucht. Dienstmädchen vorh.
Frau Fabrikant Schmidt - Stand ,Pforzheim ._ 9918a

Braves fleißiges Mädche«, das
schon gedient und Gelegenheit hat,das Kochen zu erlernen , findet ans
1. November gute Stelle . 8333724

Näheres Gartenstraße 37 . p.
Junges , einfaches Mädchen

zu klerner Familie gesucht.
1833736 Gertvigstratze 30, part .

Jüngeres , williges, ev . Mädchen
zu kleiner Familie bei guter Be¬
handlung zum 1 . Nov . gesucht.
B33739 Rudolfstraße 15, II ., lks .

Aufwartefrau
mit guten Zeugnissen zu einzelnem
Herrn für etwa 2 Stunden täglich- 16511 .2.1gesucht. „Angebote E . 13 postlagernd.

100 Mark dem ,
der einem jungen , in ungekündig-
ter Stellung befindlichen

Kaufmann
anderweitig gute Stellung ver¬
schafft . Ia . Referenzen . Gefl.
Offerten unter Nr . B33821 an
die Exped . der „Bad . Preffe" erb.
gMM. IlichAn Mmi ,
sucht per 1 . oder 15. Nov . Stellungals Verkäufer . Lagerist oder Ex -
pedient. Ia . Referenzen . Offerten
unter Nr . 8333895an die Expedition
der „Bad . Preffe " .
B Stelle« suchen iür hier und• auswärts Herrschaftsköchin .Alleinmädchen . B33894
Helene Böhm , Kronenstr. 18,gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Gebildetes , junges 2.2

Mädchen
sucht für den Nachmittag Beschäftig¬
ung als Gehilfin eines Arztes
oder Gelehrten . (Auch in Privat¬
klinik oder Laboratorium ). Vor¬
kenntnisse vorhanden. Gefl. Anfr .
sind zu richten an die Expedition
der „Bad . Presse" unter Nr . 16357 .

2 Fräulein
übernehmen Weißzeug zu nähen
für ein Geschäft (Heimarbeit ).

Offerten unter Nr . B33870 an
die Exped . der „ Bad. Presse* erb.
GKrhift lucht Aushilfskelle

aus 14 Tage, über¬
nimmt auch Hausarbeit . Näheres81. Josephshaus ,
9333865 Winterstr . Nr . 29.

Äaushällerin
gefetzten Alters , sehr erfahren im
Haushalt , tüchtig m der Küche,sucht Stellung . Offerten unter
Nr . 3333872 an d,e Expedition der
„Bad . Preffe * erbeten.
Ein Mädchen , » rL -
sucht per 1 . November Stellung in
befferemHause, bei kleiner Familie .
Offerten unter Nr . 8333883 an die

-Spedition der «Bad . Presse* erbet.

Besseres junges Mädchen
mit Anfangsgründen vomKlavier -
spiel sucht paffende Stellung zu
älterem Kinde . Familiäre Be¬
handlung erwünscht.

Offerten zur Weiterbeförderung
unter Nr . B33868 an die Exp. der
„Bad . Preffe * erbeten .

Stellung . Offert. _ _ _
an die Exped. der „Bad . Presse * erb .

Vermietungen -
Mehrere gutgehende 12248*

Wirtschaften
in Karlsruhe und auswärts sind
per sofort oder später an tüchtige,
kautionsfähige Wirtsleute zu ver¬
mieten . Nähere» im Kontor
der Mühlburger Brauerei
in Karlsrnhe -Mtihlbnrg .

Büro und Magazins-
Räumlichkeiten

in Mitte der Stadt , sowie
Fabrikra»m mit Büro

in der inneren Südweftstadt sind
zu vermieten . Näheres Baubüro
Akademiestraße 28 . 18855.28 .15

Laden Grrlschslr. 22
cher-

Allee 9 , bei I . Füller / 15434.10.6

Kaden 'du
in der Altstadt mit Einrichtung n.
1 Zimmer od . mit 3 Zimmerwoh .
nung per sofort zu Perm. Näh.
b . Verw . Hofstetter i . Vierordtbad .

Laden zu ncnnictc«
zu billigstem Preise Lammstraße 12.

Zu erfrag , bei Georg Mappes ,
Karl-Friedrichstraße . 16158.5 .4

) n Rastatt S
ist ein großer G

2 moderner Laden 2
' mit 2 Schaufenstern in bester 0
' Lage der Stadt sofort zu *

w vermieten . Offerten unter •
• Nr . 9735a an die Exped. der *“

„Badischen Presse " erbeten . *

Südweststadt .
Bürcklinstraße 6 wegen Wegzugs
Wohnung von 5 Zimmern im II .
Stock mit Zubehör sofort zu ver¬
mieten . Nah , i . I . St . B33467

In schönster Lage der Gartenjtr .
in ruhigem Haufe ist eine schone
8 Zimmerwohnuna mit Balkon ,
Bad u . üblichem Zubehör an ruhige
Familie auf 1 . Januar 1912 z«
vermieten . Nachzufragen _ „16524« Gartenstr . 42,1 . Stock.

3a oernnefen:
terre , mit Keller, i« Zentrum der
Stadt , auch für Büro geeignet» pr.
sofort oder später . Offerten unter
Nr . 16092 -an die Expedition der

Bad . Preffe " erbeten . 4.4

Garlemvohnurrg
mit Gartenanteil , 3 Zimmer und
Küche auf sofort zu vermieten .
. Näheres Kölrenterftraße Nr . 1,
Architekt Herrmann . 12696*

Esfenweinftratzeschöne2 Zimmer -
Wohnung auf 1 . November zu ver¬
mieten . Näheres Tulastraße 74,5. Stock._ 8333877.5.1

2 Mansarden -Wohnungrn von
je einem Zimmer nebst Küche sind
an solid. Mann od. alleinst. Frau
sofort zu vermieten . B33757

Zu erfr . Angartrnstr . 7, part .
Akädemiestraße 26 ist im 2. Stock
wegen Versetzung eine Wohnung
von 5 Zimmern . mit Zubehör,evtl , auch für Bureau geeignet,
per sofort zu vermieten . Nähere»
Hinterhaus , 2 . Stock . 15579

Bachstraße 40c, II ., ist schöne Bier-
Zimmerwohnmrg mit Bad, Bal¬
kon, Veranda wegen Versetzung
sofort oder später zu vermieten.
Näheres 3. Stock oder Hirsch-
flraße 69 , pari . 8333547

Durlacherstraße 8. zun . d . Kaiser,
strahe , ist im Hinterh ., pari ., eine
Drerzimmerwohnmrg , Küche sof.
zu verm . Näh, i . Lad. 3333829

Durlachrrstraße 58 ist der Eckladen
mit Wohnung per sofort oder
später zu vermieten . B33579

_ Näh . Rudolfstraße 9, 1L
Ecke Kaiser- u. Kreuzstr. 9 ist Helle ,frenvdl . Srchszimmrrwohnung m .
Balkon u .all .Zub ., 1 Tr . hoch: für
bald 0. ' spät, z .verm. Auch f.Biiro-
zwecke sehr geeign. Näh. i .Ladä>ai .

Eisenlohrstr . 41 ist wegen Bersetz-
ung der 8 . Stock , 6 schöne Zim¬
mer . Küche, Bad , große Diele,2 Mansarden , Balkons u . Veran-

. das , freie Aussicht ins Gebirge,sofort oder 1 . April zu vermieten.
Näh . Kriegstr . 181. B32930 .102

Effenweinstraße 29 schöne Woh¬
nung . 3 . Stock, von 2 Zimmern
u . Küchd sofort oder auf später
zu vermieten . 8332578

Näh. Rnbolfstraße 9, II .
'

Lachnerstraße 26 geräumige Man¬
sardenwohnung , 2 Zimmer ■mit
Zubehör per sogleich oder später
zu verm . Näh. 3 . St . r . B33746

Marienstraße 11 ist eine 2 Ztm-
merwohnung auf 1. November
zu vermieten . B33722

Näheres 1 . Stock.
Marienstraße 11, 1 Tr ., großes
Zimmer nebst Küche auf 1 .
November zu vermieten. B33721

Markarasenstr . 86 ist im Hinterh .,IV .ein« sreundl . Wohnung, 2 Zimm.,Küche, Keller. Holzpl., a. sof.od .spät.
zu verm . Zu erfr . i. Lad . B^««4.4

Phllrpvstr . 3. bei der Peter- und
Baulskirche , ist eine schöne 2
Zimmerwohnung . Küche, Keller,
Waschküche, sof. zu verm. B33896

Näheres parterre .
Phllippstraße 7, 1 Tr ., ist eine

schöne Wohnung von 2 oder 4
Zimmern mit Balkon u . allem
Zubehör per 1 . Nov . od. später
zu vermieten . Näh, das . B33688

Schsttzenstr . 79, 4 . Stock, ist ein
großes Mansardenzimmer , Küche
und Keller, auf 1 . Nov . zu vermiet.
Näheres 2. Stock Vdhs. B33869

Werderstr . 91» 1 Zimmer, jtuaje ,Keller sofort oder später zu ver¬
mieten . Zu erfragen Seitenbau .
1 . Stock . 8333916

Wohn- u . Schlafzimmer.
gut möbliert , mit separatem Ein¬
gang , evtl , auch mit Klavier, sofortoder auf 1 . Novbr. zu vermieten,auch einzeln .

Zu erfragen Karl - Friedrich¬
straße 6» 3. St ., links . B33882 .2.1

Gut mobl . Zimmer in nächster
Nähe der Hochschule zu vermieten.
Zähringerstr ! 20« , 1 Tr . 9333842

Gin gut mobl . Zimmer mit sep.
Eingang . 8383696

« dlerstr . 15, IV . Stock.
Möbl . Zimmer sofort od . l .Nov.

«u verm . Ruh . freie Lage. B33583
Gärtenstr . 18, Seitenbau , IV.

Schönes großes Zimmer mit
Küche per sof . od . auf 1 . Nov . zu
vermieten . B33811

Philippstraße 15, im Laden .
Zn vermieten schönes großes

Zimmer, unmöbl. , mit oder ohne
Mansarde , sofort od . bis 1 . Novbr .!
B33914 .3.1 Körnerstr . 10. 3. St .

1—2 gut möblierte Zimmer in
schöner, freier Lage und gutem
Hause zu vermieten . 16267

Nah. Gartenstraße 52, I .«"SWSd Zimmer
ist zu vermieten . 16363

Kaiserstraße 228 , im 3 . Stock .
Adlerstraße 1, part ., links , sind per
1 . November schön möbl . Wohn «
und Schlafzimmer mit Schreib¬
tisch und GaS , sowie Mansarde
zu vermieten. B33100.5.5

Amalienstraße 55, Vorderh ., pari .,
ist ein in den Hof gehendes , ein¬
fach möbl. Zimmer an ein . Arbeiter
sof. zu vermieten ._ 8333876

Friebenstraße 19, 4. St ., in ruhigem
Hause , ist ein gut möbliertes
Zimmer sofort oder später zu
vermieten . 8333880

Gartenstraße 44, 3 Tr ., schönes ,
gut möbliertes Zimmer zu ver.

BLmieten. 8333398

SWslkchkR . LffLLA
Zimmer sofort zu verm. 16063*

Hirschstrahe32, Vorderhaus , 2 . St .,
ist ein ernfach , aber schön möbl .,
gut heizbares Zimmer auf 1 . No-
vember zu vermieten . 3333893 .5.1

Krenzftr . 16,1 Treppe hoch, ist ein
möbl. Zimmer mit 2 Beiten und
Pension sogleich billig zu ver¬
mieten . 8333861.2.2

Leopoldstraße 3 , 3. Stock, nahe
Kaiserplatz, sind 2 schöne , möbl .
Zimmer , einzeln oder zusammen ,
per sofort zu vermieten . 8333887 :

Leopoldstraße 15, III, . sind zwei
schön möbl. Zimmer mit fluter
Pension einzeln zu verm . B33427

Leopoldsträße 2V , part ., großes
möbl. Zimmer mit 2 Betten sof.
i». zu vermieten . B33495 .4 .A

Luiscnstraße 75a, 2. Stock, ist ein
möbl . Zimmer an Herrn od . Frl «
mit od . ohne Pension zu ver¬
mieten . 9933766

Rowacksanlaae 1 , 2 . Stock, ist ein
gut möbl. Zimmer m . Schreibtisch
versehen , an solid. Herrn auf sof.
o§. spät, zu vermiet . B33857 .2.2

Steinstraße 27,4 . St ., ist ein nettes
heizb . Zimmer , auf die Straße
gehend , an einen solrden , besseren
Arbeiter billig zu vermieten . B«,«

Waldstratze 83, III ., gut möbl .-
freund! . Zimmer sofort oder
später zu vermieten . B33597

Waldhornstr. 30 , 3 Treppen , ist
eine gut möbl. Mansarde zu ver¬
mieten.

Mühlburg»
Eisenbahnstratze 4, 2 . Stock, ist ein
gut möbliertes Z i n^m e r mit
« chreibtisch sofort oder später zu
vermieten . 832089 .4 .3:

Miet - Gesuche .
Weftstavt.

Groß . Helle Werkstatt oder kleine
mit 1 Zimmer sofort gefncht .

Preis -Offerten unter Nr . B33864
an die Erped . der „Bad .- Pr -

* 3.1
Kleine Familie suiht per 1 . April

frenndl . 4Zimmerwohnuna mit Zu¬
behör in nur ruhigem Haine . Nähe
Schloßplatz . Offert , mit Preis unt .
BW884 an die Exp , d. „3)ad . Presse *. '

Aeltere Dame sucht Dreizim¬
merwohnung mit Zubehör in zen¬
traler Lage, parterre oder I . St .
Offerten m . Preisang . unter Nr .
BMW a . J ). Exp, d. „Bad . Pr .*-
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Karlsruhe Marktplatz

Besonders vorteilhafte Angebote von

Neuheiten für Herbst und Winter
_ inDamen - Konfektion

I » flrPn - KYieh *imP blau Cheviot , Kammgarn*' ® ~ * ' * * * »V031UI11C ,jncj jn pantasiestoöen engl . Art
Jt 19.50 24.50 85.— 48.- 58.— disl7 5.—

Hprhcf - Pnlpfnt « moderne lange FaconsI Ivl uol - r CUCIU13 Stoffe engl . Art , hell u . dunkel
Jt 3 .90 5 .50 9 .75 15.— 19.50 bi» 65 .—

FIausch =Mäntel K * “
Stoffe

Jt 19 .50 24 .50 29 .5o35 .— 42.— bi» 75 .—
^ »fflW5irTpPalp <ritc in Tuch u- F° ul6 » geschweifteJUlwaUCraiClUUJ und anliegende Formen

jt > 14.5019.— 24 .— 29 .50 35.— bis 75.—
Samt =Jacketts und -Paletots

Velour du Nord , engl . Silk , la . Qual -, je nach Länge^ 25 .— 38 — 58 .— 75 .- 95 .—bisl 60.—
Kimono * u. Abendpaletots

tM. 13.5018 .75 24 .— 28 .50 35.— bis75.—
Kn ^ f7im =PnrirP in vielen StoffartenIVUSLUI11 IlUwlVC eleganter Schnitt , beste Passform

Jt 3 .75 5 .50 8 .75 15.— 24.— b« 58.—

fiflrniprtp Klpirlpr in neuesten Faponsvial H1CI IC lYlwiUvl fijr Strasse und Gesellschaft
Jt 22 .50 29 — 35.— 48.— 89.- bi» 225 .—

Hprhcf - Riftcpn *n Velour , wollene PopelineflCrUM - DlUbcn aparte Bordüren
Jt —.95 1 .75 4.50 6.50 9.75 bis 30.—

TüH= u. Spitzen =BlusenS ’
0^ u

0n
u
s

schwarz
Jt 3 .50 7 . 50 12.— 18.— 25 .— bis 48 .—

ITfl 'fprrprkp Molton , Tuch , Moir6e , SeideUlIlCrrUUAC gute Fabrikate
Jt 1 .90 3.90 5 .50 8 .75 15.— bis 45 .—

Morgenröte u. Matinöes LtÄLeii
Jt 2.75 3 .90 5.50 8 .75 12 .50 bis 38.—

Grosse neueingerichtete Moderne Spezial -Abteilung

Mädchen - Konfektion
Kindergelder m — .45 bis 29 —
aus Baumwollflanell , Wollstoff und Samt in allen Formen

Mädchen -Kleider jt 9 .— bis 48 —
überaus reiche Sortimente inallen Facons und Stoffarten

Kinder =Jacketts und Paletots
einfarb . Cheviot , Tuch und # O . . OQ

0 gemusterte Fantasiestoffe ois & ij + '

Mädchen =Jacketts und Paletots
Cheviot , Tuch , Samt , ein- « 4 Qß _ _farbig und gemustert ^* * “ 0 bis Vv «

Baby =Mäntei und Paletots
in Tuch , Samt und Stoßen # 4
englischer Art ‘* 1 *50 bis Ätl *—

NeuesteKleiderstoffe
Reinw . Cheviot, Kammgarn , Popeline ,

bewährte Fabrikate , reiche Farbenauswahl
Meter cS — .95 bis 4 .—

ausgesucht schöne Qualitäten ,i/ameniucne , prächtige Farbensortimente ,
Meter 1 .90 bis 6 .50

Kostümstoffe Mod
D
ear5kefaCe

: Meter 2.25 b« 5.50
Solide Hauskleiderstoffe , erprobte

Knaben -Konfektion
Knaben -Anzuge ^ 8,20 w» 33 .—

alle möglichen Facons

Norfolk -Anzüge jt 7,75 bis 34 —
änsserst praktisches und kleidsames Tragen

Pyjadts 3?fÄw £,
r, ”” ‘‘ •« 4.5« ^ 23.-

PaletOtS e“ " zweireihig , in modernsten Stoff-
i .

arten * 7.50 bis 26 .50
Pplprirtpn sebr Praktisches Tragen , attch fürrCICUtICU Mädchen

^ ^ _

Blusenstoffe
Blusenstoffe und Flanelle sehr grosse Auswahl in

modernsten Streifen , Caros und _ _ ,Bordüren . . Meter Jt — .«50 bis «1-50
Blusensamte , grosser Saison -

artikel , einfarbig , 4 Agestreift und türkisch . Meter JC 1 *25 bis 4 .50
Kinder-KIeiderstoffe,

hübsche Streifen u . Caros Meter Jt — . 75 bis 3, —
Qualitäten . . . Meter — .48 bis 1.50 . 16486

Auf alle Artikel Rabattmarken od. 5 % Bar-Rabatt* Sonntags ist mein Geschältvon 11 bis 1 Uhr geöffnet* j

Versäumen Sie nicht
die

SondnVorstellung
des

LUXEUM
zu besuchen.

Anfang i/2B Uhr, Ende II Uhr.

,Jn der Nähe von AlhrtRüppurr ist größerer *
billig zu verkaufen. Offerten u.

,Rr . B33840 an die Expedition der
»̂Badischen Presse" erbeten.

Herde ! Herde!
Emaille und lackiert, billigst, alte
£erde nehme in Zahlung. 3333897

. Andlauer , Schiklerstrafie 4.

Verloren
Sonntag abend gegen 8 Uhr aufdem Wege von Restaur . Moninger ,Kaiserstrabe , Karl -Friedrichstraße ,Bahnhof 1652^
ei« mattgold . Medaillon

und Kette .
bzugeben gegen gute Belohnung

Rheinstrabe 88 , 2. Stock.

Verloren
Sonntag früh von Geora-Friedrich-
straße 15 bis Lutherrirche eine
» rille mit Futteral . B33901

AbgebenGeorg-Friedrichstr . 15, ll .

Verloren
im Schloßgarten eine Dameu -Gekd-
biirfe m,t Inhalt . Gegen Beloh¬
nung abzugebeu auf dem Fund -
hurea». B33885
Eine filberne Damenuhr,Wert 18 Mk .. ist verloren ge¬
gangen zwischen Werder -Ettlinger -
Kaiserstraße . Der Finder wird ge¬beten , dieselbe geg . Belohn, abzugeb.
Riippurrerstr. 7, H.. 1 . St . B33902

Verlaufen
Dobermann - Pinscher (Hündin),stark coupiert , mit Halsband mit
abgerissener Kette. B33886

Abzugebeu Sovhienstr . la , Part .

Gebrauchte, aber gut erhaltene

Bohrmaschine
für Schlofferarbeite « z« kaufengesucht. Gefl. Offertenmit Angabedes Preises unter 16512 an dieExpedit , der „Bad . Presse". 2 .1

LMM ÄSsK
3333900 Markgrafenstraße 25, IV. I.
3tttl0fhf » chalbfr. kompl ., gutesÜll jmnt » . « ett 60 jt , fast neuerarofeer $ )iwon 28 Jt , Waschkommodemit Marmor u. Spiegel 30 Jt .3)33899 Nhlaudstr . 18, parterre .

Trumeau

jo zu oerrameu . « erner
Schkotzplatz 13 , Eingang Karl
Friedrichstr „ Part ., rechts. B33908

Miz ju verkMeil
gut erhaltene Dameukleider , so¬wie Mädchen - Kleider für dasAlter von 18—18 Jahren . 18522

Zirkel 38,1 Trevve .
eintüria , mit

- . . . - Kristallsaeette-glas , für 60 Mk. zu verkaufen .16303.2.2 Kroneustraste 38 .

Wachs, « shmö "
3333878 verkaufen.

Körner strahr 25,4. St ., r .

Karlsrnhe — Festballe .

Voranzeige -
Montag , 20 . November , abends 8 Uhr :

an Schönherr
Vorlesung seiner neuesten Dichtung ,noch aus dem Manuskript :

„Die Tragödie der Mattei?
Eintrittskarten a M. S.—, 2.—, 1.50,1.—sind in der Hof - 13 « fl nQltf
musikalienhandlung " 1 « UUui I zu haben.
Die Mitglieder and Abonnenten des j,Kau ^männischen Vereins “ erhalten PrAserm&ssig-
nng im „Vorbezug “ bis inkl . 4. November . —
Allgemeiner Vorverkauf ab 6 . Novemb .Vorbestellungen für den allgemeinen Billetverkanf2.1 werden jetzt schon angenommen . 16503

Residenz - Theater , Waldstrabe 30.
Außer dem reichhaltigen Tagesprogramm als Extra - EinlageDie Nachtschatten".

Großartiges weltstädtisches Drama . 16326

Danksagung.
Für die überaus herzliche Teilnahme und die zahl-

reichen Blumenspenden beim Hinscheiden unseres nun in
Gott ruhenden lieben Sohnes und .Bruders sagen wir
unfern tiefgefühltesten Dank . 16521
Karlsruhe-Rintheim , den 23. Oktober 1911 .

Ludwig 5fotl u. Familie.

i

Eine Uhrfeder einfetzen
kostet nur 1 Mk. 25 Pfg .
Lin Glas » -Zeiger je 25 pfg .

Andere Reparaturen ebeufalls
billigst unter Garantie . 18617

Carl Siede ,
Inh . Herrn . Schreiber ,

Uhren -Reyaratnr -Anstatt
Kreuzstrasse 17.

tu m unentwegt
te nächsten Lotterien :

Altenburger , Darmstädter und
Badener 3 Mk. 1.—, H St . Mk.10 .—, solange Vorrat reicht,Ueberlinger u. Südvolar a 3.—,s St . Mk. 14.— u . a . m.
Gebe. Gödringer»

Mostobst ,
prima saures eingetroffen . B339lö

Empfehle gleichzeitig auch meinen'S » Jpm Melmll
P . Göz , Morgenstraße 85 ,Telephon 1667 . Fässer leihweise.

Gfinse ! Gänse !
j. fette Hafermast , sauber gerstVft7 — 10 Pfd ., k Pfd . 46 — 50 Pfg .,Vers, täfll . frisch geschlachtet gegenNachnahme. Bes. Carl Westvhal ,Gr . Friedrichsdorf . B33892

Haus im Preis bis zu 50000 Mt.gut rentierend , wo ein guter Kauf-
fchilling 20000 Mk . als Anzohkung
genommen werden kann.

Offerten mit Preisangabe unterRentabilität unt . Nr . 9917a an die
Expedition der , Bad . Presse " erb.

G . m. b.
iaiserstras

16523

Femßeii Kchklist
offen und in Dosen

empfiehlt

Alois Zaneffi ,
Teleph. 8107. Kaiserstr. 64,
Butter, Käse, EngroSu. Detail

Gemütvolle, geb . Dame
kath., tadelloseVergangenheit,Mitteder Dreißiger , mit etwa 7—8000Mk .Vermögen,wünscht auf diesemWegetoMen Mangel an kath. Herren¬
bekanntschaft, einen gesetzten , gebild.Herrn , kath., am liebsten Beamter ,
zwecks späterer Heirat kennen zu
.einen . Offerten mit Bild erbitteunter Rr . 3333871 an die Exped .der „Bad . Presse" ._Die jg . Blondine ,welche letzten Donnerstag zwisch.1 u . 2 Uhr nachm, mit 33egleiterinvon Oos bis Karlsruhe im Speise¬wagen des v -Zugs saß, wird an -
gelegentl . gebeten, Adr . nebst An¬
labe v. Erkennungszeichen zurDeiterbeförd . an den ja . Herrn , der
hr gegenübkAsatz , in der Erp . der

. Bad . Preffe ' unt . » . S . « 83913
niederzulegen . 2. 1

Welche Familie würde
S Kind U

(Knabe) unentgeltich ui# Eigen
annehmen ? Off . u. 038790 an
die Exped . der „« ak yr eüV erb.

An gutem , bürgerlichem Mittag «
und Abendtisch rönnen noch einige
Herren teilnehmen . B33831 .31

Amalienstratze 80 , i . Stock .

Meine im GroßherzogtumBaden gelegene
Malz - Fabrik. Dampf¬
brennerei u . Essig-Fabrik
unterstelle hiermit preiswertdem Verlaus . Offert , erbetenunter 5833890 an die Expedit,der „Bad . Preffe "

, Karlsruhe .

Mein tn bester Lage Mann *
heims gelegenes , hochrentables

wird hiermit dem Verkauf
unterstellt . Off. unt . B33891an die Exp. der „Bad . Presse" .

16514 Ein Paar

Zugpferde
v . der Speditions -
Abteilung sind ,weil überzählig ,
zu verkaufe « .
Reflektant , wollen
sich wenden an

Oberstallmeister Ahlers,
Zirkus Charles , Karlsruhe ,
Feftplatz am Hauptbahnhof .

1 vollst . Bett , 1 Kommode, 15Vasch-
kommode , 1 Vertiko, 1 Spiegel mit
llntersatz , 1 Regulateur , 1 schöneWanduhr , 2 ein - und 3 zweitürigeSchränke, 2 Diwans , 1 Sofa , 1
Schreibtisch, 2 Chaiselongues , 1
Plüschgarnitur mit 5 Stühlen .Bilder , Tische und Schäfte , 1 Näh¬
maschine, versch. Gaslqras , 1 Par¬
fümerieschrank und 1 Rasier stuhlzu verkaufen, 18518
Ludwig - Wilhelmstr . 5, partrrre .
Dirtmttft vorzügl . JntzrumerT‘t ' iunwiu , wenig gebraucht , nutz,billig obzugeben . « S885tfUU

Heinr . Mülle »',
WUbelsEr . 4 «, pari .



fix 493 MMa-Ratt . « »»tug. bot 23. Dtt. « ri - Aadsfche Presse . Seite ^1

Abermalige Enorme
großer Posten neuester Damenkonfektion

16488

Ein grosser Posten

Ein grosser Posten

Ein grosser Posten

frisch eingetroffen — zu ausserordentlich billigen Preisen.
Flausch -Paletots 1975 2430 2830

Elegantere Stücke , das Neueste vom Neuen . . . . 34 -, 39 ^ 46 bis 57 Mk.
19 ” 26 s0 34 00 39 30Abend -Mäntel in Flanschstoffen n . Ia . Tuch, aparte Fassons

schwarze Paletots
neueste Formen mit Kapuzen etc . , auch für sehr starke Figuren

und höher

16 ” 23 30 28 50 36 ° °
und höher

Ein Posten Samt-Paletots 3950, 49,65,83̂ und höher
neueste Formen , tadellos in .Qualität und Arbeit

Eine Serie Samt-Prinzesskleiderjedes Stück 39°°
jugendlich und chic, viele Farben , in glatt p . gestreift , enorm billig

Ein Posten PlUscb'Paletots 89°° 98°° 198°°
120—140 cm lang , das Beste vom Besten , unerreicht billig

Eine Serie Tanz- u. Ballkleider 235“ 295° 39°°
entzückende , jugendliche Neuheiten aus Voile , Tüll und Chiffon

Sensationell billig
in Anbetracht der vorzüglichen Fin grosser Posten JBL '9L . Dt- M . W . A . ^ JÜLÄ . und

Qualität und Arbeit . in neuesten, englischen Stoffen , aparte Fagons, sowie Ta . Kammgarn in marineblau und schwarz, alle Grössen .

Hirt & Erstklassiges Spezialhaus
für Damen-Konfektion .

Vergebung von
Kouarbetten.

Zum Neubau des Schlachthofes
ja Müllheim (Baden ) sind nachge¬
nannte Bauarbeiten zu vergeben:

1 . Abtrags - und Auffüllungs¬
arbeiten , - •

2 . Kanalisationsarbeiten ,3. Gipserarbeiten , ■ ■ •
4. Zement - und Mörtelputz¬arbeiten ,5. Schreinerarbeiten ,6. Glaserarbeiten ,7. Malerarbeiten ,
8. Schlosserarbeiten,
8 . Wand - und Bodenbekletdun-

gen,18. WafletleitungSarbeiten ,11. Abort, und Pissoireinrichtun¬
gen,

12 . Tapezierarbeiten u . Tapeten¬
lieferung ,

13 . Pftasterarbeiten ,14. Stützmauerbeton .
Pläne und Verdingungsunter¬lagen liegen auf . dem örtlichen

Laubüro des bauleitenven Archi¬
tekten Hennings , Stuttgart , in
Müllheim (Hauptstraße Nr . 74)
zur Einsicht auf . 9849a

Angebotsformulare können da¬
selbst (gegen Erstattung der Selbst¬
kosten und soweit verfügbar ) in
Empfang genommen werden. Nachauswärts werden dieselben nichtversandt. Die mit Einzelpreisen
auSgesüllten und ausgerechneten
Angebote sind verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehenbis Montag , den 30 . Oktober,

vormrttags 10 Uhr,auf dem Rathaus einzureichtn . Um
meielbe Zeit findet im Beiseinder etwa erschienenen Bewerberdie Eröffnung statt .

Taalohn - u . Materialpreislistennud beizufügen . — Zuschlagsfrist14 Tage . . .' Müllheim, den 18. Oktober 1811.
Gemeinderat .
Nikolaus .

. Schätzlein.

Selten billig :
Damenkostüme Mk. 8.73 , 16163» oftümröcke 1 .8« . PaletotS 3.S0 .Unterröcke 1.25 . Blusen S5Pfg .,
Famen - und Herrencapes ,» mderjacken und Pelerinen . 5 .4
Wilhelmftr. 34, l Xitne.
_ Altes Zinn .
Rojjfer. Messing u . Blei kauftwrtwahrend zu den höchsten Preisen
lünlo Otto Bretschneider ,roiS8 Zinngießerei ,
— Karlsruhe , Herrenftraße 50,

Alte Gebisse
" . Teile von solchen werden fort -^ brend angekauft . 12631*

Waldftratze 4» H.. 2. Stock.

> Darmstädter Pferde - Lose , i
Ziehuitg bestimmt nächsten Mittwoch . Lose ä 1 Mk. in allen Losgeschäften erhältlich ,

in Karlsruhe bei Qarl Götac , Hebelstratze 11/15 , und bei
Gehr . Göbrfnger , G . m . b . H . , Kaiserstr . 9895a

do Honig! . HQptf . flutamobil -Klubs
Stuttgart -Cannstatt , 9580a

PragstraOe 144a , Fernsprecher Amt Cannstatt 840 .Staatlich konzessioniert in Verbindungmit grosser Reparaturwerkstätte —
Für Herren - und Berufs -Fahrer. Fahrpark mit Luxus und Lastauto -mobilen , sowie Motorrädernverschiedener Systeme, neuester Modelleu . a. Daimler 40 HP. ventillos . Ausbildungszeit 4 Wochen , Anmeldungjederzeit . Stellungsnachweiskostenlos ! Prospekte gratis und franko 1

Emil Buhiinger !
en gras Spezialgeschäft sm Weine und Liköre en dßL ..empfiehlt sein reichhaltiges Lager zu den billigsten PreisenPrompter Versand nach auswärts . 15806 '

Laden : Kreuzstratze 24 . — Telephon 1865 .

Industrie -Gelände
am Oberrhein.

In . dem für Produktion und Absatz günstig gelegenenGebiete des

Rheinhafens zu Kehl !. Men
sind Grundstücke für gewerbliche Niederlassungen mit Wasser-und Bahnanschluß . Wasserleitung . Kanalisation , elektr. Kraft zuvorteilhaften Bedingungen und in jeder Größe zu verkaufenund zu vermiete «. . 1961a

Günstige Arbeiter» u. Steuerverhältnisse . Näheres durch
Rheinhafengesellschast Kehl am Rhein.

find zu haben in der

Neuer Wein
Süsser Most

Heute wird geschlachtet
weöili»» iw „MMtn Me“.

„Jugendheim Heidelberg '
Winterschulbeginn : 3 . November.

NIMM
und fabrikgemäße Reparaturen .

Atelier für Pianofortebau .
Chr. Stöhr. Morltati .

Pianoiager . 12618
Lager : Verlängerte Ritterstr . 11 .

nächst der Gartenstraße .

Auswahl von 800 Modellen in
Blank 's Modenalbum (nur 60 Pf.)
und Album für Kindergarderobe

und Wäsche \ nur 50 Pf .)
Blank ’s „Modenblatt“ gratis !

Stets vorrätig
bei

Paul Burchard
Karlsruhe , Kaiserstr . 143.

Damenhute
Große Auswahl . Billige Preise .
Modernisieren chic u . preiSw.
E. E. Lässmann ,
235 Kaiserstraße 235 .

Apfeltrester
kaufe ich in großen Posten und
bitte um . gefl. Offerten . 9891a.3.1
MathiasWallenborn, WMMg .,

Strafibnrg i. E .

werden fortwährend angekauft
Erbprinzenstr . 21 . 2 - St

<» . Meess , geh . Stürmer.

Billig zu mkuchn :
2 schöne, gute Bette « sowie ein
Diwan . ZäHringerstr 24. IL 1KSJ*

Kegelbahn Zende ' " 'L
zu tergeben B33314 . 10 .4

„Weißer Löwen". Kaiserstr . 21 .
Gelb -Darlehen

mit ratenweiser Rückzahlung ohne

Baugelo besorgt J . tiauweiler ,Karlsruhe - Mühlburg . Hardt -
straßc 4 d._ S833740.3.2
iBeamte oste.utl , Be.hord. erhalt .

... . g diskret Darlehen nichtGunter 1000 SKf . zu gesetzt. Zinsen- --- aus 10 Jahre . Borges. Behördew.nicht benachr., k. Vorschuß . .-,206 2L». Aherle sen ., Wiesbaden .
3 Einheirat ! “

Für leb . pens . Beamten , Lehrerin den vierziger Jahren , oväre
günst . Geleg. geboten . Betr . Frl .ist von angenehm . Aeußern , pvg.,einziges Kind, hat nur noch eineMutter , besitzt schönes Landhausin schön. Gebirgsgegend, . nebst be¬
deutenden Liegenschaften u . Bar¬
geld, nachw . , u . ist von sehr gut.Familie . Verschwtegenh . ehrenw.zuges. u . auch verlangt .

Offerten unt . genauer Ang . d .Verhältn . beförd. die Exped . der
„Bad . Presse" unt . Nr . 5833576.

H
Npurenoviertes Haus inmittender Stadt Qffenbnrg . parterre ,als Laden u . s. w . geeignet, sürmurMk. 12000 .— sofort zu verkaufen .Anzahlung 4000 Mk . Offerten an

^Hansa " , Offcnburg , B . Rück-
porto beilegen. . 9875a .5.2

Zu verkaufen
zu mäßigem Preise in erstklassig .Luftkurort B33676

Villa
mit 8 Zimmern , 2 Küchen. Wasch¬
küche u . Badezimmer in Neustilerbaut u . gut eingerichtet. Sie istvon einem Garten umgeben und
Hegt auf dem schönsten Platze des
Dorfes .
Emil Telia , Bauunternehmer
Langenbruck. Baselland (Schweiz ).

Pianino ,ein vorzügliches, gutes Instrument ,ist billig abzugeben. 16409.3.2
Waldbornstraße 1i>.

Eine feine , weiße, eis.
SeWIe mH Soll 251.
»-U -. Mira, oolierl 381.16411.3.2 Waldhornstraße 19.

Vudelmaschine
für den Handbetrieb , auch ge¬
brauchte, zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preisangabe an
J . R ., Ratskellerstraße 15 in
Achera erbeten . B33575 .2 .2

Einen groß. Zughund kauft sof.
Zu erfragen : 2333S58

Wilhelmstraße 53, I . Stock.
20 Mk . Nergrrtuns
demjenigen, der einen Käufer für
MeherS Konversationslexikon ,
neueste Ausl, nachweist. Teilzahl ,
v . 5 Jl monatl . an gestattet . Off .
an Postlagerkarte 10 Karlsruhe ,Hauptpost._ . 3933655

farlHroagen
tauch Ersatzräder
empfiehlt billig

_ _ A . Jörg , jetzt
Amalienstraße 59 .

Katalog gratis .
Rabattmarken 16314

Pferdegeschirre
1 Zweispänner in Neus . silb. platt .,
noch

' gut erhalten , werden billig
abgegeben . 14834

Kronenstraße 25 .

Geweih -Sammlung
von ca. 50 Rehgehörnen , 14 Edel »
und Damhirschgeweihen, .darunter
kapitale Zehn - und Zwölfender ,
1 sehr starkes Renntiergeweih zu
verkaufen. Die Hirschgeweihe wer¬
den auch einzeln abgegeben.

Karlsruhe , Hübschstraße 15 ,
3. Stock links , Ecke Kriegstraße .

Registrier -Kasse ,
1 Diplomatenschreibtisch , Akteu¬
schrank, Kafsenschrank und ver¬
schiedenes billig zu verkaufen . 3.2
16412 Kaiserftraße 81 .

Wmolen -W« sch.
Aktenschrank , Eiche, und kompl .
Biiroeinrichtuug billig abzugeben.
B32958 .6.5 Adlerstratze 4.

Leitergerüst
eine Partie , komplett, hat wegen
anderen Unternehmen billigst ab¬
zugeben (geeignet für Maurer ).
8333874 Schutzenstr. 68, im Laden .

Fast neuer , vorzüglich backender
gröberer Rastatter -Her-
fur - Wirtsch . ob. Äostgeb . geeignet ,preiswert zu verkaufen . B33866

Lachnerstraße 28 . 2 . St . , rechts.
Ein gebrauchter Herd billig

zu verkaufen . B33855
Veilchenstraße 25 , 4 . St . , links .

2 Herren- Ueberzieher,
grau u . schwarz,für6 u . 8 ^ verlaust .
2)33229.3.3 Adlerstraße 4, Laden . ;
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Welk unter Preis | -

Nontag , Dienstag . Mittwoch 2m Lichthof Soweit Vorrat

»

Hand - Arbeiten
J2Afskf .fffA .fr» fertig genäht , c«. 40/50 cm, grau mit JC
Vvsttriffen Erika uns Millefleurs -Zetchnungen
/S AfjtfiffaH mit handgeknüpften Fransen ca. 45/55 cm -» SC" vs sfrfrtig genäht , moderne Zeichnungen . . * ♦ *■' *•*

t^ tig genäht , mit Fransen u . Loröel AC .CH garniert , moderne Zeichnungen . . . ■»

Küchenhanötücher Ä ’ft .r “ '
. 85 4

tTlitiCU£ ca. 60/60 cm, angefangen, mit Material .
$ l 0 & CVLfoC & C1t angefangen mit Material . . . 3u55

Einzelne Decken u . £ äufev %Z t
tt!n’ t .18

Tablett -Decken r/A “&S ^ »77 Zs 4
•

Astern, Goldregen , LnKa.
Margeriten, „Türkisch"

auf weiß , grau 06er « Sine gezeichnet
Größe ca. Größe ca.

Schoner . 35/35 55 H 40/40 75 <4
Decke . 60/60 1 .35 75/75 1 .95
Läufer . 35/730 1 .65 40/160 2 .45
Servierdecke . 70/90 1 .90
Buffet -Decke . . . . . 7o/tso 3 .25
Nähtisch-Decke . . . . so/too 1 .95
Ueberhanötuch . . . . 60/120 1 .95
Tischdecke 160/160 7.25 160/200 9 .75
» M-n ■ ■ « I« 1 -50
Kaffeewärmer . R. . . . 1 .35

Müe-sieures , Spannftich- «.
Kreuzstichzeichnungen

auf weiß, creme oder grau
Größe ca.

Schoner . . . . . . . 35/35 35 H
Decke . ca. 67/6? 1 .35 60/60 95 ^

Läufer . . 35/130 1 .35

Buffetöeeke . 70/150 2 .75

Tischdecke . 160/160 5 .75

Schrankstreifen, feftomert tritt . 28
Arbeits - u. Frühstücksbeutel 22 ^
Wäschebeutel, weiß m . Hohlsaum 90 J>

Delhi
Zeichnungen in altinöischer Manier
auf grau Kochel-Leinen, neue Muster

Größe ca. Preis Größe ca. Preis
Decke 65/65 1 .90 85/85 2.35
Läufer . . . . . . . 40/160 2.25
Tisch-Decke . 170/170 9.75
Servierdecke . ?o/9o 2 .25
Buffetdecke . 70/150 3.75
Kissenplatte 45/55 1 .— 50/60 1 .25
Stuhlkissenplatte . • . 35/45 70 -5»
Stola -Decke . 6.75
Delhi-Kissen -Garnitur Stück i .—
Fransen , breit, für Delhi-Arbeiten. Mir . 80 ^

Point nou4
Aparte unö leichte Lffckt-Arbeit « if
grau oöer weiß russisch Reinleinen

Größe ca. Preis Größe ca. PrM
Schoner . 7
Decke . . 60/60 1 .90 W 2.50
Läufer . . Miss 2.— 4o/i«o 3.25
Servierdocke . . . . . 70/90 2.90
Buffet -Decke . 70/150 4.35
Nähtischde ^ e . . . . . 50/400 2.50
Tischdecken . . . . . mo/iöo 9.50
Kissen mit Rückwcmö, genäht 45/55 1 .95
Stuhlkiffen m . rlückw .. g«räht 30/40 95 -5»
Kaffeewärmer . . . . . . . 1 .50

Aida
abgepaßt. beige-grunöig kariert, gesäumt .

Größe ca.
Schoner . 38/38 38 -k
Decke . . . . . . 65/65 90j
Läufer . . . . . . . . 38/145 1 .35
Nähtischüecke . 50/100 1 . 10
Tischdecke . . . . . 135/165 3 .50
Kissenplatte . . . . . 42/55 65 4
Kommoüendette . . . 65/115 1 .45

Stickrahmen , S ™. . .
das praktischst« für Handarbeiten 88

Perser-Aiöa
konturierte , orientalische Muster,- sehr dank¬

bare Arbeit.
Größe ca.

Schoner . 38/38 75 ^
Decke • • s?/6s 2 . 15 75/75 2.50
Läufer . 38/ iso 2 .75
Tischdecke . 150/150 8 .50
Büffetdeeke . . . . . 70/140 4 .35
Nähtischdeeke . . . . 50/100 2 .35
Kissenplatte 38/50 704 42/55 95 ^
Stuhlkissen mit Rückwand . . 55 i
Dorten Breite 20 cm_ 35 cm 42 cm

. 854 1 . 15 1 .45

Reinleinen mit Klöppel
weiß , Bauernleinen, mit Klöppel (Maschinen¬

arbest) garniert.
Zeichnung : Erika unö Mille-fleurs

Größe ca.
Schoner . 40/40 954
Decke . . 65/65 1 .95
Läufer . 40/160 2 .35
Servierdecke . 70/90 3 .35
Buffetdecke • • . . . . 70/150 4 .90
Ueberhandtuch . . . . 60/120 1,55
Küchenüberhandtuch , grau . . 1 .55

Kuchen-Garnitur

geschmackvolle
„Silvia "
Mobstk - Zeichnung .

Halbleinen
au^ grau

Beutel für Zwiebel «ed Frühstück . 55
Topflappentasche . 4$ 4
Zampenput &aföe . . . . . . 5%J
Tischdecke» . 6?/ioo4,3S» . 80/420 1 .95
Ueberhandtuch . 1 .90
Besenvorhang . 3.25
Wanöschoner . . . . ca. owioo j .S5

Bapkogarn altgold, altfilber, garantiert
licht - u. waschecht» ständH
Preis . . . .

. 1

zum Sticken zum Hkststn

JhpLi M 1J

Regenschirme Galanterie
Damen- u. Herren-Gchirme

,^Rustic" , Löperstoff . 1 .90
„Uxban“, sehr dauerhaft . 2.50
„Baku ", Halbseide, festkantig . . . . . . . . 4.25
„Vulkan " , Gloria, Seidenfutteral . 4.75
„Tessin" , Halbseide, festkantig . LUiput . . . . 5.90
„Florenz ", Edel-Halbseide, Seidenfutteral . . . 7.25
„Herkules", « ein Degetal, '/- Hohlgestell . . . 9.25

Besonders preiswert !

„ Llb "
Reine Seide, Seidenfutteral . . 5 * 50

Damen-Schirme
»Aftoria « ®*ttoutcas, moderne uni Farben . . . 5 .25
»Aida « Gloria, mit aparter Bordüre . . . . . 5 .90
»Löea « Halbseide, farbig, mit Atlasbordüre . . 6 .75
»Nubia « Halbseide, eleg. Schleifengarnitur . . 8 .25
»Ravenna « Reine Seide, aparte Ausstattung . 9 .25

Stock-SchLrme
»Reform « Halbseide mit imit. Leüerfutteral . . 5 .90
»Duplex« Reine Seide, Lederfutteral . 8 .75

Kinöer -Schirme mu 10 °
0

Blumen -Dasen, han-gemalt. Metallveryterung . . . . . 50
Blumen -Dasen , han-gemalt, Metallverzierung
Fruchtschalen mit und ohne Base . . . .
Eierservice, versilbert , 3tellig .
Buttermenage , versilbert . 3teilig . . . .
Likörservice , Flasche und 6 Gläser auf Tablett
Familien -Rahmen , moderne Leiste . . .

Hartguß-Gruppe . . 2 . 83

! Füllfederhalter -
f mtt 14-kar . Goldfeder , „Fridericiana" „Jidelitas " \

|

sortierte Spitzen 2 . 35 3 . 00
|
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